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37. Jahrgang

Der Spielplatz der Windmühlensiedlung in Hopsten wurde in den vergangenen Wochen
umfassend erneuert. Unter anderem wurde eine neue Kletterpyramide aufgebaut (Foto).
Die große Einweihung der Neugestaltung findet beim Siedlungsfest am Samstag,
24. August, statt. Mehr Infos zur Spielplatzerneuerung lesen Sie im Innenteil. Foto: privat
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Hopsten. Auf geht’s zum Spielplatz.
Und dann? Gesperrt. Mehr als vier
Wochen gab es sicher so manche
traurigen Gesichter beim Anblick
der Absperrungen auf dem Spiel-
platz der Windmühlensiedlung. In
den vergangenen Wochen wurde ge-
baggert, Erde abgeschoben, ein
Sandkasten und eine kleine Rutsche
versetzt. Die größte Veränderung ist
seit einigen Tagen sichtbar: eine
neue Kletterpyramide.
Der Bau geht laut einer Pressein-

formation auf die Initiative von
Frank Attermeier und des Vorstan-
des der Windmühlensiedlung zu-
rück. Dafür mussten Fundamente
gesetzt werden und zwei Kräne ka-
men zum Einsatz, um die Pyramide
aufzuhängen. Jetzt ist fast alles fer-
tig. Ein großes Dankeschön dafür
geht auf diesem Wege an die vielen
ehrenamtlichen Helfer aus der
Windmühlensiedlung, aber auch

den Bauhof der Gemeinde Hopsten
sowie die Firmen Visse und Hüls-
mann für die kurzfristige Bereitstel-
lung und Bedienung der Kräne.
Durch die Bauarbeiten und die

Witterungsverhältnisse wurde der
Rasen aber sehr stark in Mitleiden-
schaft gezogen. Dieser wurde zu gro-
ßen Teilen neu eingesät. Bis der Ra-
sen sich erholt hat, bleiben noch ei-
nige Bereiche abgesperrt, teilt der
Vorstand der Windmühlensiedlung
mit. Die große Einweihung der Neu-
gestaltung findet beim Siedlungsfest
am Samstag, 24. August, ab 15.30
Uhr statt. Alle Helfer und Freunde
der Siedlung sind dazu eingeladen.
Die Freigabe der Kletterpyramide

ist bereits erfolgt, und diese wurde
direkt von kleinen und großen Kin-
dern der Windmühlensiedlung er-
obert. Nun sind auch wieder alle an-
deren Kinder eingeladen, sich auf
dem Spielplatz auszutoben.

Spielplatz wurde
richtig umgekrempelt
Windmühlensiedlung feiert am 24. August

Hopsten. Bei der Gemeinde Hopsten
ist laut Info der Gemeindeverwal-
tung folgendes Gewerbe neu ange-

meldet worden: Tina’s Portrait Welt,
Tina Wieschebrock, Kampstraße 23,
48496 Hopsten.

Neues Gewerbe angemeldet

Hopsten. Bei der Firma Siering Stra-
ßenbau GmbH in Hopsten sind un-
längst zwei Jubilare geehrt worden:
Rudolf Hermes begann am 1. Juli
1984 als Berufskraftfahrer bei der
Siering Straßenbau GmbH in Hops-
ten. Erste Erfahrungen sammelte er
Anfang der 1990er-Jahre als Bauma-
schinist bei einem Bauprojekt für
Krone in Ostdeutschland. Dort zeigte
er sein großes Talent in der Bedie-
nung komplexer Baumaschinen,
insbesondere in der Steuerung eines
Graders. Nach seiner Tätigkeit im As-
phaltbau ist Rudolf Hermes dieser
Maschine bis heute treu geblieben.
Alexander Sevkov begann am 22.

Juni 1999 als Mitarbeiter im Tiefbau
im Unternehmen. Glücklicherweise
schnupperte er eines Tages in den
Bereich als Baumaschinist im As-
phaltbau und ist diesem Geschäfts-
bereich bis heute treu geblieben.
Seither arbeitet Alexander Sevkov
höchst präzise als Baumaschinist auf
einer „Tandemvibrationswalze mit
Asphaltmanager“ zur optimalen Ver-
dichtung von Walzasphalt. Beide
Kollegen trugen viel zum Ausbau
und der Sanierung der regionalen
Infrastruktur bei, betont das Unter-
nehmen.

Jubilare
geehrt

Firma Siering Straßenbau

Rudolf Hermes ist seit 40 Jahren im Un-
ternehmen Siering beschäftigt.

Fotos: Siering Straßenbau

Alexander Sevkov arbeitet seit 25 Jahren
in der Siering Straßenbau GmbH.
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Ihr Ansprechpartner
in allen Servicefragen

rund um Ihr Auto
und Wohnmobil

Vertrieb und Montage
von Fahrzeugeinrichtungen
und Betriebseinrichtungen

Hansastraße 9 · 48496 Hopsten · 05458/1415

herstellerunabhängige,
zuverlässige Reparatur
sämtlicher Fahrzeugtypen

Angenehmes Klima
im Wohnraum,
Schlafzimmer und Büro
mit einer modernen
Klimaanlage.
Fragen Sie uns!

Niehaus GmbH & Co. KG · Hopsten · Bunte Str. 59 · Tel. 05458/98442
www.niehaus-gmbh.de

Info: Die Ausstellung ist von Mai bis August samstags geschlossen

Badsanierung Öl – Gas – Pellets Wärmepumpen

Jeden Sonntag

Schautag*

Badmöbel auf 400 qm!
von 14.00 bis 17.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf

SUCHBILD
SUCHEN und GEWINNEN

SUCHBILD-LÖSUNGSCOUPON

LÖSUNG:

Name, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

E-Mail, Telefon

...am Postdamm in Hopsten war auf dem Suchbild der vergangenen
„Blättken“-Ausgabe zu sehen. Das in zweifacher Ausführung privat auf-
gestellte Schild mit dem lustigen Motiv verfehlt offenkundig seine Wir-
kung nicht – jedenfalls lassen die zahlreichen, zumeist korrekt zugeord-
neten Einsendungen zu diesem Suchbild darauf schließen, dass es
schon sehr vielen Verkehrsteilnehmern aufgefallen ist.
Gewonnen haben Jutta Reekers, Heidbrede 2 in Hopsten, Ole Stege-

mann, Recker Straße 7a in Hopsten, sowie Till, Thies und Jasper Wall-
kötter, Haltern 65 in Horstmar-Leer. Sie alle können sich ihre Preise in
der Hopstener Filiale der Volksbank im Münsterland eG, Brenninkmey-
erstraße 4, abholen.
Wo fand die Blättken-Kamera das Motiv für die aktuelle Ausgabe?

Das Hinweisschild „Pass up“...

Einsendeschluss ist am 20.08.2024!
Bitte Lösungscoupon ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und am Schalter der Volksbank Hopsten
abgeben. Unter allen Einsendungen mit der richtigen Lösung werden Buchpreise ausgelost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Gewinnspiel-Verantwortlicher ist die Werbegemeinschaft von Handel, Handwerk und Gewerbe Hopsten e.V., Bunte Straße
59, 48496 Hopsten. Ihre übermittelten Daten werden bei ausschließlicher Gewinnspielteilnahme durch die Werbegemein-
schaft Hopsten und externe Dritte (z.B. gewinnausgebende Stelle) ausschließlich für die Abwicklung der Verlosung genutzt
und nach Ablauf des Gewinnspiels gelöscht. Die Gewinner werden ausgelost und per E-Mail oder Telefon benachrichtigt.
Die Gewinner werden unter Nennung des Namens und ggfs. Wohnorts veröffentlicht. Betroffenenrechte können gegenüber
dem Vorstand der Werbegemeinschaft unter info@werbegemeinschaft-hopsten.de geltend gemacht werden. Es besteht ein
Beschwerderecht gegenüber einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz. Ausführliche Informationen zum Datenschutz fin-
den Sie auf www.werbegemeinschaft-hopsten.de/index.php/kontakt/datenschutzerklaerung
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-kol- Hopsten. Auftritte bei
Mosh‘n‘May und auf der Hopstener
Kirmes, ein eigenes Festival am 31.
August – bei den „Nutty Neighbors“
läuft es. Dass sie soweit kommen,
damit haben die Mitglieder der
Hopstener Band nicht wirklich ge-
rechnet, als sie vor einigen Jahren
zum ersten mal ihre selbst gebauten
Holzgitarren in die Hand genommen
haben. Denn auch wenn Wladimir
Wolf, Thorsten Schoo, Danny Seifert,
Maik Rösner und Heiner Gerdes gro-
ße Musikfans sind – ein Instrument
spielt keiner von ihnen. Und trotz-
dem stehen die fünf immer wieder
zusammen als Band auf der Bühne.
„Wenn uns das einer vor zwei Jah-

ren gesagt hätte...“, blickt Danny Sei-
fert auf die vergangen Jahre zurück.
Zwei mal waren sie beim
Mosh‘n‘May-Festival und haben
dort in diesem und im vergangenen
Jahr beim MOSHschoppen den
Samstag eröffnet. Der größte Gig war
für die „Nutty Neighbors“ allerdings
die Hopstener Kirmes. Dort traten
sie am Kirmessonntag auf – vor gro-
ßem Hopstener Publikum. Anders
als beim Metal-Festival standen bei
der Kirmes viele vor der Bühne, die
die fünf auch aus ihren normalen
Leben kennen.
Für die großen Auftritte und mit

den Jahren ist die Ausstattung der
„Nutty Neighbors“ immer besser ge-
worden. Aus der ersten, hastig auf
einer Party zusammengezimmerten
Holzgitarre sind mittlerweile auf-
wendig gestaltete Instrumente ge-
worden. Gebaut werden sie von
Thorsten Schoo und Wladimir Wolf.
Manche waren in zehn Stunden fer-
tig, an anderen haben sie 20, 30 oder
sogar noch mehr gefeilt, erzählt
Schoo.
Dabei geht es ihnen darum, dass

ihre Instrumente so echt wie mög-
lich aussehen. Für viele der mittler-
weile rund 50 Gitarren gibt es reale
Vorbilder, andere sind der Fantasie
der beiden Baumeister entsprungen.
Und sie haben nicht nur Gitarren ge-
baut. Eine Trompete, ein Dudelsack
und eine Harfe gehören zum Instru-
mentenpark der „Nutty Neighbors.“
Auch ein Keyboard hat Wolf schon
gebaut, bei dem sich die Tasten her-
unterdrücken lassen. „Das sind Wä-
scheklammern“, erzählt er. Außer-
dem wurde im Winter das Schlag-
zeug komplett überholt, damit es
einfacher auf- und abzubauen ist.
Gerade für den Auftritt bei
Mosh‘n‘May, bei dem sie auf einem
Lkw gespielt haben, war das ein gro-
ßer Vorteil.
Bei allem, was die „Nutty Neigh-

bors“ machen, geht es ihnen darum,
so nah wie möglich am Original zu
sein. Dafür bauen sie nicht nur die
Instrumente nach, sie haben auch
die passenden Kostüme für jeden
Song – je nachdem, welche Band sie
gerade imitieren. Damit auf der
Bühne alles glatt geht, treffen sich
die fünf vor einem Gig zur Bandpro-
be, wie jede andere Band auch.
Sechs bis acht Probentermine brau-
chen sie meistens, damit die Setlist
für einen Auftritt steht. „Wir sind
keine Juxtruppe“ – den Satz betonen
Schoo und Seifert immer wieder. Die
„Nutty Neighbors“ wollen die Musik
nicht veralbern. Ganz im Gegenteil,
sie stecken viel Arbeit in ihre Auf-
tritte, um den Originalen so nah wie
möglich zu kommen.
Unterstützt werden sie dabei ab

und zu von Anja Tebbe-Lampe. „Wir
tun nur so, aber sie singt wirklich“,
sagt Danny Seifert. Tebbe-Lampe
war auch beim Auftritt auf der Kir-
mes mit dabei und hat zusammen
mit den „Nutty Neighbors“ Musik ge-
macht.
Und Anja Tebbe-Lampe wird auch

am 31. August zusammen mit den
„Nutty Neighbors“ auftreten – beim
Nutty-Open-Air. So haben die fünf
Nicht-Musiker ihr erstes eigenes
Festival genannt. Ab 18 Uhr stehen
an dem Samstag dann nicht nur die
„Nutty Neighbors“ auf der Bühne,
sondern auch zwei Bands, die wirk-
lich Musik spielen: „Cover Devastati-
on“ und „Insanity Moments“. Außer-
dem werden die Podcaster der „Mu-
siklaberallianz“ zu Gast sein.
Das N. O. A.-Festival ist für die

Hopstener Band der letzte Stopp ih-
rer „The World is Ours“-Tour. Dazu
gehörten neben dem Mosh‘N‘May-
Festival Ende April und dem noch
ausstehenden N. O. A. auch zwei Pri-
vatkonzerte und ein Stopp in Lulu‘s
Rockkneipe in Meppen, ebenfalls im
April. Ein volles halbes Jahr für die
fünf – und dabei hatten sie sogar
überlegt, ihre Holzgitarren an den
Nagel zu hängen. Aber der Auftritt
auf der Kirmes hat sie umgestimmt.
Tickets für das Nutty-Open-Air

gibt es schon, entweder bei einem
der Bandmitglieder der „Nutty
Neighbors“, über ihr Instagram Profil
oder beim Gasthaus Lampe, wo das
Festival auch stattfinden wird. Die
Band bittet alle, die kommen wollen,
im Vorverkauf eine Karte zu kaufen
– denn das macht es planbarer, sagt
Danny Seifert und sie können sehen,
ob das Festival auch wirklich statt-
finden kann. „Wir wollen da kein
Geld damit machen, das soll eine
schöne Party für alle sein.“

„Nutty Neighbors“ laden zum Festival
N.O. A.-Festival steigt am 31. August beim Schnitzelparadies Lampe

Die „Nutty Neighbors“ organisieren ihr erstes Festival am 31. August. Foto: Silke Schröer
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in Paradise

SCHNITZELPARADIES
Lampe en�r�inment

guitars

DER PODCAST LIVE ON STAGE

Ferdelmannstraße 2 | 48496 Hopsten | Vorverkauf 14,50 € | Abendkasse 18 €
Kartenverkauf und Einlass nach dem Jugendschutzgesetz

Einlass 17 Uhr | Beginn 18 Uhr
www.schnitzelparadies-lampe.de

Hopsten. In beeindruckender Weise
zeigt sich immer wieder, wie viele
Ehrenamtliche sich in unterschied-
lichster Weise in der Hopstener
Pfarrgemeinde St. Georg aktiv ein-
bringen, schreibt die Kirchenge-
meinde in einer Pressemitteilung.
Alle Engagierten, von A (Aufstellen
der Stühle auf dem Kapellenplatz)
bis Z (Zählen der Gottesdienstbesu-
cher zweimal im Jahr) sind deshalb
zu einem gemütlichen Dämmer-
schoppen am Freitag, 9. August, ab
18 Uhr eingeladen. Mittlerweile ist
es schon eine Tradition, dass der Eh-
renamtstag genau zehn Tage vor Be-
ginn der Anna-Wallfahrtswoche auf
dem Breischener Kapellenplatz
stattfindet. In den vergangenen Jah-
ren hatte die Teilnehmerzahl jeweils
nur knapp die 200 unterschritten. In
diesem Jahr hoffen die Verantwortli-
chen der Mitteilung zufolge, dass die
Teilnehmerzahl erstmals darüber
liegt, weil während des Abends
Filmaufnahmen zum ehrenamtli-
chen Engagement geplant sind.

|Um besser planen zu können, wird um
Anmeldung bis zum 7. August gebeten –
über den Anmeldelink auf www.st-georg-
hopsten.de, über das Pfarrbüro unter
☎ 05458 /7078 oder per E-Mail an
stgeorg-hopsten@bistum-muenster.de.

Dank an
Ehrenamtliche

Pfarrgemeinde St. Georg

55 Jahre ist es her, dass die Schüler des Abschluss-
jahrgangs von 1969 die Ketteler-Realschule in Hops-
ten verließen. Und das letzte Klassentreffen liegt
schon 45 Jahre zurück. Nun trafen sich 17 ehemalige
Klassenkameradinnen und -kameraden aber endlich
wieder, um sich an die gemeinsame Schulzeit zu erin-
nern, an frühere Lehrer, den Unterricht, an Klassen-

fahrten und natürlich auch an diverse Streiche, die
im Unterricht gespielt wurden. Da gab es jede Menge
zu erzählen. Die Ehemaligen feierten im Gasthof Hei-
liges Feld in Hopsten. Ewald Otto und Herbert Sieg-
bert hatten das Treffen organisiert. Am Ende stand
fest: In spätestens drei Jahren soll es ein Wiedersehen
geben. Foto: Heinrich Weßling

Ehemalige der Ketteler-Realschule treffen sich 55 Jahre nach Abschluss
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Einzulösen bei einem
der Mitglieder der WGH.
Der Gewinner oder
die Gewinnerin kann
sich die Gutscheine bei
Provinzial Lammering,
Marktplatz 2, Hopsten,
abholen.

Gewinnen Sie die

Töddencard
m Wert von 320,-

www.werbegemeinschaft-hopsten.dewww.werbegemeinschaft-hopsten.deb i h

e e a aus a u g ög c . u öse be a e WG M g ede .

.V.

Keine Barauszahlung möglich. Einzulösen bei allen WGH-Mitgliedern.
www.werbegemeinschaft-hopsten.de
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Auflösung des Rätsels
Ausgabe Juli 2024

Es hat gewonnen:
Anna Kudzia
Langenacker 1
48496 Hopsten
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Unter allen Einsendungen mit der richtigen Lösung
werden die Gewinner ermittelt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnspiel-Verantwortlicher ist die Werbe-
gemeinschaft von Handel, Handwerk und Gewerbe
Hopsten e.V., Bunte Straße 59, 48496 Hopsten.
Ihre übermittelten Daten werden bei ausschließlicher
Gewinnspielteilnahme durch die Werbegemeinschaft
Hopsten und externe Dritte (z.B. gewinnausgebende
Stelle) ausschließlich für die Abwicklung der
Verlosung genutzt und nach Ablauf des Gewinnspiels
gelöscht. Die Gewinner werden ausgelost und per
E-Mail oder Telefon benachrichtigt. Die Gewinner
werden unter Nennung des Namens und ggfs.
Wohnorts veröffentlicht. Betroffenenrechte können
gegenüber dem Vorstand der Werbegemeinschaft
unter info@werbegemeinschaft-hopsten.de geltend
gemacht werden. Es besteht ein Beschwerderecht
gegenüber einer Aufsichtsbehörde für den Daten-
schutz. Ausführliche Informationen zum Datenschutz
finden Sie auf www.werbegemeinschaft-hopsten.de/
index.php/kontakt/datenschutzerklaerung

„Eine Legende geht in Rente“, so titelten die Nachbarn
für Johannes Pruss. Damit holten sie ihn von seiner
letzten Schicht bei der Firma Evers in Hopsten ab.
Freunde, Verwandte, Nachbarn und Arbeitskollegen
begleiteten ihn auf der letzten Fahrt nach Hause in ei-
nem Sessel auf dem Anhänger. 31 Jahre lang war Jo-
hannes Pruss bei der Firma Evers Wassertechnik an-

gestellt. Er war „Mädchen für alles und konnte alles“,
sagten seine Chefs. „Ungern lassen wir ihn ziehen.“
Bis zum Jahresende mache er noch einen Minijob im
Unternehmen und anschließend möchte er sich um
Haus, Hof, Garten und seine sechs Enkelkinder küm-
mern. „Es war eine spannende Zeit mit ihm“, wussten
seine Arbeitskollegen zu berichten. Foto: privat

Mit dem Sessel auf dem Anhänger in die Rente
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Mail: info@optikus-hildebrandt.de
Marktplatz 2 • 48496 Hopsten
Telefon 05458 / 1798

Nähere Informationen bei uns im Geschäft.
Machen Sie einfach einen Termin aus.

Genieß
dieSonne

Sonnenbrillengläser ab € 49,00 / PaarHausmeisterservice
Suhre

Wolfgang Suhre
Teupenweg 19 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/1331
info@taxi-suhre.de

● Gartenarbeit
● Grünlandpflege
● Parkplatzpflege
● Reparaturarbeiten
● Wohnungsauflösungen
● Transporte
● Grabpflege
● Laubbeseitigung
● und vieles mehr

Unsere
Leistungen:

Familie Schmidt · Ibbenbürener Str. 24 · Hopsten
Telefon 05458/93020 · Imbiss

über 70 Jahr
e

Hopsten. Buchtipps aus der Katholi-
schen öffentlichen Bücherei (KöB)
gibt es monatlich im Hopstener
Blättken. Heute stellt Büchereimitar-
beiterin Susanne Wilmer das Buch
„Die Kinder des Don Arrigo“ von
Ivan Sciapeconi vor. Dazu schreibt
sie:
Im Buch „Die Kinder des Don Arri-

go“ erzählt der Autor mithilfe des
fiktiven kleinen jüdischen Jungen
Natan eine wahre Ge-
schichte über Mut,
Menschlichkeit und
Hoffnung. Das Buch
erzählt über die Zeit
des Nationalsozialis-
mus. Da mich das
Thema immer schon
interessiert hat, trug
die aktuelle Situation
dazu bei, mich für
diesen Tatsachen-Ro-
man zu entscheiden und ihn heute
vorzustellen:
Natan, sein kleiner Bruder, sein

Onkel und seine Eltern genießen ihr
Leben in Berlin, bis eines Nachts
sein Vater – wie auch andere Män-
ner und Väter während der Zeit –
plötzlich abgeholt wird. Seit dieser

verhängnisvollen Nacht ist sein Zu-
hause plötzlich keins mehr, und die
verbliebende Familie muss sich vor
den Nazis verstecken. Immer wieder
wechseln sie die Unterkünfte, bis es
wieder einmal nachts an der Tür
klopft und Recha Freier vor ihnen
steht. Sie kommt mit einer guten
Nachricht: Natan soll gerettet wer-
den, und so packt seine Mutter ihm
ein paar wenige Sachen in einen

Koffer und ver-
spricht, dass sie sich
in Palästina wieder-
sehen.
Ab jetzt geht es in
einer Gruppe von
jüdischen Kindern
durch Europa, im-
mer in der Angst,
doch von den Nazis
entdeckt zu werden.
Ihr Weg führt sie da-

bei über Kroatien und Slowenien bis
ganz nach Italien. Dort steht in dem
kleinen Dorf Nonantola die Villa
Emma, und unter dem Schutz des
dortigen Pfarrers Don Arrigo be-
kommen die Kinder und Jugendli-
chen hier endlich ein Stück Kindheit
und Normalität zurück. Sie werden

unterrichtet, bewirtschaften den
Garten, und die Älteren von ihnen
erlernen hier Berufe für ihr späteres
Leben. Doch plötzlich sind die Kin-
der auch nicht mehr sicher, denn die
Deutschen kommen immer näher!
Aber diesmal sind die Kinder nicht
allein. Der Pfarrer und die Dorfbe-
wohner schmieden gemeinsam ei-
nen Plan, um sie sicher aus Italien
zu bringen…Werden Natan und sei-
ne Freunde endlich einen sicheren
Aufenthaltsort finden?
Das Buch hat mich sehr ergriffen.

Es erzählt über den beeindrucken-
den Mut einiger, die so viel dafür ris-
kierten, die Kinder zu retten. Die
Sichtweise Natans lässt einem haut-
nah seine Ängste, aber auch seine
Hoffnungen und ebenso die Dank-
barkeit mitempfinden. Und wie Na-
tan selbst, hat man am Ende fast das
Gefühl, als wolle man keinen Na-
men der Kinder und der Beschützer
vergessen, um ihnen auf diese Art
Respekt für ihr Handeln zu zeugen.
Ich hoffe, dass wir uns alle ein

Vorbild an Menschlichkeit aus die-
sem Buch abschauen können und
die schwierige Zeit der Geschichte
nicht in Vergessenheit gerät.

|Mehr spannende Bücher für Jung und
Alt, aber auch Spiele, Zeitschriften oder
Tonies gibt es in der KöB Hopsten im
Bürgerhaus Veerkamp. Zu folgenden
Öffnungszeiten ist das KöB-Team für seine
Leserinnen und Leser da: dienstags von
17 bis 19 Uhr, mittwochs von 10 bis 11.30
Uhr, donnerstags von 15.30 bis 18 Uhr
und sonntags von 9.30 bis 12 Uhr.
Geöffnet ist die KöB übrigens auch in den
Sommerferien, sodass man sich auch
noch mit Urlaubslektüre versorgen kann.

Eine wahre Geschichte über Mut,
Menschlichkeit und Hoffnung

KöB-Buchtipp: „Die Kinder des Don Arrigo“ von Ivan Sciapeconi

BUCHTIPP

DER KÖB
Susanne Wilmer empfiehlt das Buch „Die
Kinder des Don Arrigo“ von Ivan
Sciapeconi. Foto: KöB Hopsten
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-kol- Hopsten. „Wenn ich zur Anna-
Woche komme, bringe ich mein
Thema mit“ – das war Klinikpfarrer
Thorsten Weßling sofort klar, als
Pfarrer Christoph Klöpper ihn als
Prediger zur Anna-Woche einlud.
Denn Pastor Thorsten Weßling hat
für sich einen ganz besonderen Teil
der Seelsorge entdeckt: Suchtkranke.
Er ist Suchtkrankenseelsorger in den
Kliniken in Hörstel und Neuenkir-
chen-Vörden, in denen Menschen
Hilfe finden, die abhängig sind – ob
von Alkohol, Drogen oder Glücks-
spiel.
An sechs Tagen wird Weßling zwi-

schen dem 18. und dem 25. August
auf dem Kapellenplatz an der An-
na-Kapelle predigen – insgesamt
zehn Gottesdienste, da er an man-
chen Tagen zwei Mal die Messe fei-
ern wird. Als roter Faden zieht sich
das Thema Sucht durch die Gottes-
dienste. Los geht es mit einer Ein-
führung in das doch recht schwere
Thema am ersten Sonntag.
Für die Predigten an den anderen

Tagen der Wallfahrtswoche hat
Weßling in der Klinik in Neuenkir-
chen Inspiration gefunden. Genauer
gesagt in der Klinikkapelle. Denn
diese schmücken acht Buntglasfens-
ter. Sie zeigen Begegnungen von Je-
sus mit Hilfsbedürftigen. Da wäre
zum Beispiel die Geschichte von Je-
sus und Zachäus. Da gehe es um Be-

gegnungen auf Augenhöhe, sagt
Weßling. Das sei auch wichtig, wenn
man Suchtkranken begegnet. „Die
Sucht ist eine anerkannte Krankheit.
Schuldzuweisungen haben keinen
Platz.“ Eine anderes Fenster zeigt die
Befreiung von Dämonen – also ei-
nen Exorzismus. Wer süchtig sei, sei
nicht frei, so Weßling. In der Be-
schreibung eines Besessenen finde
sich die Suchtkrankheit eins zu eins
wieder. „Die Sucht als Dämon“, fasst
er es zusammen.
Eine Erfahrung, die Thorsten Weß-

ling selbst kennt. „Vor 28 Jahren bin
ich selber als Patient dagewesen“,
sagt er über die Hörsteler St.-Antoni-
us-Klinik, die sich auf Alkoholsüch-
tige spezialisiert hat. Nicht nur das,
die Klinik sei auch der Grund gewe-
sen, dass er sich später auf die Stelle
als Pfarrer für die Gemeinden in
Hörstel, Dreierwalde und Graven-
horst beworben habe. Denn damit
war er auch als Klinikpfarrer für das
Hörsteler Haus zuständig. 2007 dann
die Fusion mit den Kirchengemein-
den aus Riesenbeck und Bevergern,
nach der Weßling nicht mehr leiten-
der Pfarrer war. Für ihn eine Chan-
ce, denn nicht nur behielt er die
Stelle als Suchtkrankenseelsorger in
Hörstel, er übernahm diese auch in
der Klinik in Neuenkirchen-Vörden.
Er ist aber noch immer Teil der
Hörsteler St.-Reinhilds-Gemeinde

und übernimmt dort Taufen, Hoch-
zeiten oder Beerdigungen.
Die Anna-Woche war ihm also gut

bekannt – auch wenn er zugeben
musste, sie noch nie selber besucht
zu haben. Als vor einiger Zeit die
Anfrage von Pfarrer Christoph Klöp-
per kam, ob Weßling sich vorstellen
könnte, die Predigten zu überneh-
men, sagte er gerne zu. Sehr zur
Freude von Klöpper, der die Prediger
für die Wallfahrtswoche schon Jahre
im Voraus anfragt. Die Zusage für
das kommende Jahr hat er schon
und ist gerade auf der Suche nach
einem Prediger für 2026.
Thorsten Weßling ist schon ge-

spannt auf die Woche. Denn auch,
wenn er sein Thema mitbringt, ist
die Wallfahrtswoche doch etwas
ganz anderes als seine sonstige Ar-
beit. „Es ist ein in sich geschlossenes
Projekt“, sagt er. Und auch, wenn die
Vorbereitung einiges an Arbeit ist,
freut er sich schon auf die Woche

auf dem Breischen, sagt Pastor Weß-
ling. Die Atmosphäre, die Begeg-
nung mit den Gläubigen – „das hat
schon seinen Reiz“.

Anna-Woche:
Thema ist die Sucht
ThorstenWeßling predigt auf dem Breischen

Pfarrer Christoph Klöpper (l.) ist froh, Pastor Thorsten Weßling aus der Hörsteler St.-
Reinhildis-Gemeinde als Prediger der Anna-Woche gewonnen zu haben. Foto: J. Kolmer

Die Zusage von Pastor Thorsten
Weßling ist nicht die einzige, die
Pfarrer Klöpper für die Anna-Wo-
che hat. Auch Pfarrer Heiner Zum-
dohme aus Damme hat zugesagt,
am Donnerstag der Wallfahrtswo-
che, am 22. August, wieder den be-
liebten plattdeutschen Gottes-
dienst zu feiern. Sehr zur Freude
von Klöpper, denn diese Messe ist
immer einer der Höhepunkte der
Anna-Woche. „Er hat in Mettingen
schon seinen eigenen Fan-Kreis“,
sagt Klöpper. Und auch aus den an-
deren Orten kommen viele auf den
Kapellenplatz, um die Messe auf
Plattdeutsch zu feiern.

......................................................

Plattdeutsche Messe

Hopsten. Seit inzwischen fünf Jahren
bieten 15 ehrenamtliche Frauen und
Männer im Sozial-Punkt Hopsten re-
gelmäßig Sprechstunden für Ratsu-
chende aus Hopsten und Umgebung
an. Im Oktober vergangenen Jahres
zogen sie vom Evangelischen Ge-
meindezentrum ins DRK-Heim um.
Seitdem haben sie ihre Sprechzeiten
erweitert und sind jetzt regelmäßig
jeden Dienstag und einmal im Mo-
nat mittwochs dort anzutreffen.
Der Sozial-Punkt ist ein ökumeni-

sches Angebot in Trägerschaft der
katholischen und evangelischen Kir-
chengemeinden – auch für Halverde
und Schale. Das Angebot ist offen
für alle Menschen. Sie können mit
ihren Sorgen, Fragen und Nöten dort
hinkommen und treffen immer auf
zwei geschulte Beraterinnen oder
Berater, die ein offenes Ohr für sie
haben, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Caritasverbands Tecklen-
burger Land. Die Mitarbeitenden ha-
ben sich zur Verschwiegenheit über
alles, was ihnen dort zu Ohren
kommt, verpflichtet. Gemeinsam su-
chen sie mit den Ratsuchenden nach

Lösungen und können im Bedarfs-
fall an Beratungsstellen des Caritas-
verbandes, des Sozialdienstes katho-
lischer Frauen Ibbenbüren und
zahlreiche andere Institutionen und
Behörden weitervermitteln.
„Es geht um das Thema Einsam-

keit, um die Unterstützung bei fi-

nanziellen Problemen, um Woh-
nungssuche oder um Fragen nach
einer Haushaltshilfe“, sagt der Eh-
renamtliche Hans-Joachim Hinsch.
Das bestätigen Edeltraud und Gus-
tav Dresselhaus aus Schale, die
ebenfalls mitarbeiten. Sie ergänzen:
„Es kommen auch immer mehr

Menschen zu uns, die mit dem Aus-
füllen eines Antrages überfordert
sind und denen wir, soweit wir
selbst diese häufig sehr komplizier-
ten Formulare verstehen, gerne wei-
terhelfen. Notfalls rufen wir dann
gemeinsam bei der entsprechenden
Behörde an und holen uns von dort
Rat.“
Beim Thema Einsamkeit fällt dem

Sprecher der Gruppe, Konrad Wer-
meling, ein, dass er kürzlich einer äl-
teren Dame durch die Information
über verschiedene Angebote weiter-
helfen konnte. „Das ist das Schöne
an Hopsten“, sagt Wermeling. „Wir
sind hier gut vernetzt. So können
wir auch auf die Angebote anderer
Vereine und Gruppen, wie zum Bei-
spiel das einmal im Monat stattfin-
dende gemeinsame Frühstück und
Mittagessen der katholischen Kir-
chengemeinde, verweisen.“

|Offene Sprechzeiten im Sozial-Punkt
Hopsten: jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr
und jeden zweiten Mittwoch im Monat
von 17 bis 18.30 Uhr im DRK-Heim, Bunte
Straße 33 (hinter dem Rathaus). Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Immer ein offenes Ohr für Sorgen und Nöte
Team des Sozial-Punkts Hopsten ist sei fünf Jahren aktiv/Sprechzeiten erweitert

Das Team des Sozial-Punkts (v.l.): Edeltraud Dresselhaus, Hans-Joachim Hinsch, And-
rea Barkmann, Helga Grove, Karin Koch, Monika Philip, Ursula Meier, Walter Üffing,
Manfred Pothmann, Gustav Dresselhaus und Konrad Wermeling. Es fehlen auf dem
Bild Jürgen Knibutat, Claudia Scholz, Elisabeth Lambrecht-Speller und Cäcilia Junk.

Foto: Caritasverband Tecklenburger Land
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48480 Lünne
Lingener Straße 20
Tel.: 0 59 06/93 00 25

48488 Emsbüren
Bahnhofstraße 73
Tel.: 0 59 03/93 44 0

48499 Salzbergen
Lindenstr. 16-18
Tel.: 0 59 76/9 48 97 80

48480 Schapen
Beestener Str. 11
Tel.: 0 54 58/9 80 45

49832 Beesten
Bahnhofstr. 12
Tel.: 0 59 05/3 25

Gültig im August 2024,
Irrtum und Preisänderungen vorbehalten.
Farb- und Modellabweichungen möglich.
Angebote solange Vorrat reicht.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Alle Angebote ohne Dekoration.
Alle Preise in Euro.

Eine ausgewogene Vollnahrung, die Ihren erwachsenen Hund mit
allem versorgt, was er für ein langes, aktives Leben braucht.

jetzt nur
31,99 €*

TIERLIEBE HUNDE-NASSFUTTER
RIND GETREIDEFREI
TIERLIEBE Rind ist eine köstliche Fleischmahlzeit aus natürli-
chen Zutaten. Der hohe Anteil an schnittfesten Fleischstücken
und Innereien wird Ihrem Hund so richtig schmecken.

G
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Aus Liebe zum Hund.

Nur das beste
für den Hund

Natürlich & Lecker!
Exklusiv erhältlich in Ihrem Raiffeisen-Markt!

Weitere Sorten
vorrätig!

1.69
400 gr. 2.79

800 gr.

Raiffeisen TIERLIEBE
Hundefutter Regular

Weitere Sorten vorrätig!

Hopsten. Das Hopstener Rathaus ist
montags und donnerstags zu den
Servicezeiten für den freien Publi-
kumsverkehr geöffnet. Eine Termin-
vereinbarung ist hierfür nicht not-
wendig. Die übrigen Wochentage
bleiben vorläufig den Terminverein-
barungen vorbehalten. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, sollte ein Ter-
min vereinbart werden, denn Ter-
minbesuche gehen Spontanbesu-
chen vor.

|Über die Homepage der
Gemeinde Hopsten (www.hopsten.de)
kann online ein Termin für das Bürgerbüro
im Rathaus reserviert werden.

Zugang
zum Rathaus

Gemeinde Hopsten informiert

Hopsten. Bürgerinnen und Bürger
haben die Möglichkeit, im persönli-
chen Gespräch mit Bürgermeister
Ludger Kleine-Harmeyer Wünsche
und Anregungen vorzubringen. Da-
zu bittet die Gemeinde Hopsten al-
lerdings um eine Terminvereinba-
rung unter ☎ 05458/932511.

Termine beim
Bürgermeister

Gemeinde Hopsten informiert

er Hund ist „der beste
Freund des Menschen“, heißt
es oft – aber kann ein Tier

auch erben?
Wer sein Haustier als treuen Ge-

fährten zu lieben weiß, möchte die-
ses auch nach seinem Tod abgesi-
chert wissen. Die Medien berichtet
immer wieder, dass Haustiere von
Prominenten ein Vermögen erben.
Unabhängig davon, ob Sie eine Villa
in Miami zu vererben haben oder
nicht: Wäre dies nach deutschem
Erbrecht überhaupt möglich?

/ Erbfähigkeit als Voraussetzung für die
Erbenstellung
Die Erbfähigkeit aus Paragraf 1923

des Bürgerlichen Gesetzbuches
(BGB) ist nötig, um in
Deutschland Erbe wer-
den zu können. Die Erb-
fähigkeit ist ein Teil der
Rechtsfähigkeit aus Para-
graf 1 BGB. Dies ist die
Fähigkeit, Träger von
Rechten und Pflichten zu
sein. Dies gilt nur für Menschen. Tie-
re sind laut Gesetz keine Sachen,
werden jedoch in rechtlicher Hin-
sicht wie Sachen behandelt, so Para-
graf 90a Satz 3 BGB. Tiere sind keine

D Rechtssubjekte, weshalb sie auch
nicht erbfähig sind. Ein deutsches
Testament, das ein Tier als Alleiner-
ben bestimmen würde, wäre daher
rechtlich unwirksam.

/Gibt es Möglichkeiten sein Haustier
abzusichern?
Im deutschen Erbrecht gibt es ei-

nige Möglichkeiten, sein Haustier
über den Tod hinaus abzusichern.
Beispielsweise setzt der Erblasser ei-
ne Vertrauensperson als Alleinerbe
ein und beschwert sie mit einer Auf-
lage gemäß Paragraf 1940 BGB zu-
gunsten des Haustieres. Das Haustier
fällt nach dem Erbfall mit in den
Nachlass, sodass der Erbe neuer
Tierhalter wird. Die Auflage sollte

auf die Fürsorge und das
Wohlergehen des Haustieres
gerichtet sein. Die inhaltli-
che Ausgestaltung der Auf-
lage kann von jedem Erblas-
ser selbst individuell vorge-
nommen werden. Hier kön-
nen zum Beispiel Regelun-

gen zum Wohnumfeld, der Ernäh-
rung, Auslauf und Tiergesundheit
aufgenommen werden. Der Erblas-
ser kann zusätzlich einen Testa-
mentsvollstrecker bestimmen, der

die Durchfüh-
rung der Auflage
kontrollieren
soll. Auf diesem
Wege kann der
Erblasser sicher-
stellen, dass die
Auflage tatsäch-
lich erfüllt wird.
Wer ein großes
Vermögen hat,
kann an eine
Stiftung denken.

Fazit: Obwohl Tiere nach deut-
schem Recht keine Erbenstellung
beziehen können, gibt es Möglich-
keiten für das Wohlergehen des Tie-
res über den Tod hinaus zu sorgen.
Testierende sollten bei der Formulie-
rung ihres Testaments nicht auf ju-
ristische Unterstützung verzichten,
um der Gefahr eines unwirksamen
Testaments zu entgehen. Wer den
Spruch lebt: „Das letzte Kind hat ein
Fell“, kann einem Kind das Tier ver-
machen und per konkreter Auflage
aufgeben, wie das Wohlergehen der
Haustiere sicherzustellen ist.

|Rechtsanwalt und Notar Oliver Scholz,
Kanzlei Dr. Laumann, Konermann und
Kollegen, Standort Hopsten.

Kann ein Tier erben?
Wie Halter ihre Haustiere auch über den Tod hinaus absichern können

WGH-SERVICE: RATGEBER RECHT

Rechtsanwalt
und Notar
Oliver Scholz
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Rechtsanwalt und Notar

Oliver Scholz
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Herrn Rechtsanwalt und Notar Scholz
erreichen Sie an unserem Standort in Hopsten.

Bunte Str. 14 · 48496 Hopsten · hopsten@dr-laumann.de · Tel.: 05458 / 93050

HOPSTEN
Oliver Scholz
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Hopsten
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

RHEINE
Dr. Albert Laumann
Rechtsanwalt und Notar (1957–2000)
Dr. Manfred Laumann
Rechtsanwalt
Rolf Laumann
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Stefan Konermann
Rechtsanwalt und Notar
mit Amtssitz in Rheine
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Friedrich-Karl Schramm
Rechtsanwalt
Stefan Beck
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Karlo Willers
Rechtsanwalt
Montika Wellemeyer
Rechtsanwältin
Rolf Tombült
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
ADAC Vertragsanwalt
Mediator
Manfred Seidel
Rechtsanwalt
Notar a. D.
Stephanie Lambrecht
Rechtsanwältin
Monika Schmatloch
Rechtsanwältin

HÖRSTEL-RIESENBECK
Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Hörstel
Fachanwalt für Familienrecht
Herwig Bode
Rechtsanwalt

Hopsten. Bis einschließlich 31. Au-
gust können laut Mitteilung der Ge-
meindeverwaltung Hopsten noch
Vorschläge für den „Heimat-Preis
2024“ bei der Gemeinde Hopsten
eingereicht werden. Aus dem För-
derprogramm des Landes NRW wer-
den auch in diesem Jahr wieder drei
Preise vergeben.
Ziel der Heimatförderung ist es,

Menschen für lokale und regionale
Besonderheiten zu begeistern und
die positiv gelebte Vielfalt in Hops-

ten, Schale und Halverde deutlich
sichtbar werden zu lassen, heißt es
in der Mitteilung. Heimat zu haben,
heißt unsichtbare Wurzeln in sich
zu tragen – egal, wo ein Mensch her-
kommt, egal wo sie oder er hingeht.
„Hopstener Einzelpersonen, Grup-

pen, Initiativen oder auch Vereine
können ausgezeichnet werden, die
sich durch ihren ehrenamtlichen
Einsatz für den Erhalt und die Be-
wahrung unseres Heimaterbes ein-
setzen. Sie engagieren sich dafür,

dass unser Hopstener Heimaterbe
für die Nachwelt erhalten und erleb-
bar bleibt“, führt die Gemeindever-
waltung aus.
Es werden drei Preise verliehen:
/ der 1. Preis ist mit 3000 Euro,
/ der 2. Preis mit 1500 Euro und
/ der 3. Preis mit 500 Euro dotiert.
Vorschläge für die Preisträger kön-

nen formlos mit einer kurzen Be-
gründung bei der Gemeinde Hops-
ten eingereicht werden. Vorschlags-
berechtigt sind die Fraktionen, die

politischen Organisationen sowie
Privatpersonen, Gruppen, Initiative,
Vereine und Verbände. Es ist nicht
möglich, sich selbst vorzuschlagen.
Wer einen Vorschlag oder gerne

auch mehrere Vorschläge für mögli-
che Preisträger machen möchte,
kann sich bei der Gemeinde entwe-
der per E-Mail an heimatpreis@
hopsten.de oder per Post an den
Bürgermeister der Gemeinde Hops-
ten, Bunte Straße 35, 48496 Hopsten,
melden. | www.hopsten.de

Heimat-Preis: Vorschläge einreichen bis 31. August
Einsatz für Erhalt des Heimaterbes soll ausgezeichnet werden

Hopsten. Alles, was sich in Hopsten,
Schale und Halverde so tut, ist nun
in der Hopsten App zu finden. Egal,
ob man eben nachschauen möchte,
was in Hopsten am Wochenende so
los ist, wie man den Sportverein er-
reicht, worum es in der nächsten
Ratssitzung geht und was sonst noch
in allen drei Ortsteilen passiert – all
das ist nun mit dem Smartphone
möglich. Ziele der Hopsten App sind
das Informieren, Vernetzen und
Werben. Und das im Layout der be-
reits etablierten Hopstener Home-
page. Die ersten Icons beziehen sich
auf das Gemeindeleben und die In-
teressen der Bürgerinnen und Bür-
ger: Aktuelles,
Termine, Verei-
ne, Notdienste,
Kirchen-News
und das „Hopste-
ner Blättken“.
Auch Weiteres
rund um die Ge-
meinde und die
Gemeindever-
waltung ist zu
finden.

|Vertreter von
Vereinen und Gruppen, die bislang keine
Zugangsdaten haben, können sich gerne
per E-Mail an app@hopsten.de melden.

Alle Infos aus
der Gemeinde
Die Hopsten App ist online

Über den QR-Code
kann man die
Hopsten App
downloaden.

Rheine/Kreis Steinfurt. Im Phishing-Ra-
dar der Verbraucherzentrale NRW
sind betrügerische E-Mails aufge-
taucht, die angeblich von der AOK
kommen. Man soll eine neue Ge-
sundheitskarte beantragen, weil mit
der alten Karte angeblich keine Ge-
sundheitskosten mehr übernom-
men würden. Die Behauptung ist ge-
logen, und die E-Mail kommt nicht
von der AOK. Darauf sollten Versi-
cherte jetzt achten:

/ Links nicht anklicken: Über den
Button „Senden Sie meine Anfrage“
soll man die neue Karte beantragen.
Wer darauf klickt, kommt auf eine
gefälschte Internetseite, die mit der
AOK nichts zu tun hat. Alle Daten,
die dort eingetragen werden, gehen
an Kriminelle. Die können diese Da-
ten unter anderem für Straftaten
durch Identitätsdiebstahl missbrau-
chen. Auch eventuell vorhandene
Anhänge sollten nicht geöffnet oder
Telefonnummern gewählt werden.
Am besten solche E-Mails sofort in
den Spam-Ordner verschieben.

/ Im Zweifel Krankenkasse kontaktie-
ren: Versicherte, die den Betrug nicht
als solchen erkennen, sollten ihre
Krankenkasse anrufen und fragen,
ob ihre Karte wirklich getauscht
werden muss. Die echte Telefon-
nummer steht oft auf der Kranken-

kassenkarte oder ist auf der Home-
page der Krankenkasse zu finden.
Um auf die Homepage zu gelangen,
sollten Versicherte die Internet-Ad-
resse ihrer Krankenkasse in die Ad-
ressleiste eines Browsers eingeben –
nicht in eine Suchmaschine! Dort
könnten Kriminelle durch Werbean-
zeigen eine falsche Nummer ange-
ben und in eine weitere Falle locken.

/Anzeige erstatten: Wer auf den
Trick bereits hereingefallen ist und
Daten angegeben hat, sollte Anzeige
bei der Polizei erstatten. Das geht
auch mit einer Online-Anzeige. Au-
ßerdem sollte die Krankenkasse in-
formiert werden.

|Zum Phishing-Radar der
Verbraucherzentrale NRW geht es hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/node/6059.

Falsche AOK-Mails im Umlauf
Betrugsmasche im Phishing-Radar der Verbraucherzentrale NRW aufgetaucht

Mit betrügerischen Mails versuchen Kriminelle im Internet immer wieder, persönli-
che Daten abzugreifen. Am besten werden solche E-Mails sofort in den Spam-Ord-
ner verschoben. Foto: VZ NRW
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WIR BIETEN KOSTENLOSE SCHNUPPERTAGE AN!

Am Tag in guten Händen…am Abend in den eigenen vier Wänden.
Wir möchten unseren Gästen Abwechslung vom Alltag und den
Angehörigen eine spürbare Entlastung bieten.

Rufen Sie uns gerne an. Wir beraten Sie ganz unverbindlich!

Hospitalstraße 5 . 48496 Hopsten
Kontakt: Silvia Klostermann . Telefon: 05458-910 361

www.tagespflege-hopsten.de AUTO

BERG
KFZ-MEISTERBETRIEB und TANKSTELLE

Hopsten
Ibbenbürener Str. 9
 0 54 58 / 71 07

Fit für den
Urlaub

Lassen Sie Ihr Auto

vorher noch

durchchecken!

Hopsten. Buchtipps für die Leserin-
nen und Leser des Hopstener Blätt-
kens gibt es vom Literaturkreis
Hopsten. Diesmal empfiehlt Wolf-
gang Krause das Buch „Das Haupt
der Welt“ von Rebecca Gable. Dazu
schreibt er:
„In einem tollen Lesestoff für die

Ferien- und Urlaubszeit werden die
Jahre 929 bis 945 lebendig. Beim
blutigen Sturm auf die Brandenburg
929 durch das deutsche Heer unter
König Heinrich I. wird der slawische
Fürstensohn Tugo-
mir gefangen ge-
nommen. Er und
seine Schwester
werden nach Mag-
deburg verschleppt
und als Geiseln ge-
fangen gehalten.
Tugomir macht sich
einen Namen als Heiler, rettet Hein-
richs Sohn Otto das Leben und wird
dessen Leibarzt und Lehrer seiner
Söhne. Doch er bleibt Geisel und ist
Gefangener zwischen zwei Welten.
Als sich nach Ottos Krönung die Wi-
dersacher formieren, um ihn als Kö-
nig zu stürzen, wendet Otto sich mit
einer ungewöhnlichen Bitte an Tu-

gomir, den Mann, der Freund und
Feind zugleich ist.
Überaus spannend wird ein wich-

tiger Teil deutscher Geschichte be-
schrieben. Wir lernen König Otto als
Reisekönig kennen, der zwischen
seinen Pfalzen hin und her reist,
sich ständig im Kampf mit Franken,
Sachsen, Lothringern, Slawen, seiner
Mutter und seiner Brüder befindet.
Detailreich beschreibt die Autorin
das Leben auf den Pfalzen, auf Rei-
sen, in slawischen Burgen. Sie be-

schreibt die Erweite-
rung Magdeburgs als
Königssitz, die Grün-
dung der Albrechts-
burg in Meißen. Sie
beschreibt aber auch
die brutale Kampffüh-
rung jener Zeit und
spart nicht mit Details

über Verrat, Folter und Mord. Die
Liebe kommt nicht zu kurz und be-
achtlich ist die Herausstellung der
Rolle der Frauen. Tugomirs Schwes-
ter wird von der unterdrückten sla-
wischen Geisel zu einer bedeuten-
den Illustratorin christlicher Religi-
onsbücher. König Otto ist auf die Fä-
higkeiten seiner Frau angewiesen,

die im Gegensatz zu ihm lesen und
schreiben kann.
Ein tolles Buch, sehr zu empfehlen

für ruhige Stunden am Stand, am
Berghang oder auf der Flucht vorm
Regen.“

Ein toller Lesestoff für die
Ferien- und Urlaubszeit

Buchtipp : „Das Haupt derWelt“ von Rebecca Gable

Wolfgang Krause empfiehlt das Buch
„Das Haupt der Welt“ von Rebecca
Gable. Foto: privat

Kreis Steinfurt. Der Landservice der
Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen hat eine neue Re-
zeptseite entwickelt. Von herzhaften
Gerichten bis zu verlockenden Des-
serts ist für jeden Geschmack etwas
dabei. Besonders hervorzuheben ist,
dass alle Rezepte Urprodukte aus der
Landwirtschaft verwenden. Sie ver-
binden klassische, regionale Rezepte
mit neuen Kompositionen aus der
Bauernhofküche, teilt die Landwirt-
schaftskammer mit.
Vielfältige Filtermöglichkeiten

bieten Nutzerinnen und Nutzern ei-
ne Auswahl an unterschiedlichen
Rezepten. Aktuelle Saisonrezepte
wie Kohlrabi-Lasagne, Tomaten-Car-
paccio oder Johannisbeer-Scones
warten darauf, zubereitet und aus-
probiert zu werden. Filtern kann
man die Rezepte nach Lebensmit-
teln, zum Beispiel Gemüse, Fleisch
oder Getreide oder nach Kategorien,
wie zum Beispiel Speisen aus dem
Backofen, Salate, Suppen und Ein-
töpfe. Auch vegane, vegetarische so-
wie laktose- und glutenfreie Rezepte
sind dabei. Zudem können Rezepte
nach saisonalen Zutaten passend zur
aktuellen Jahreszeit gesucht werden.

|Die Rezepte findet man unter
www.landservice.de/rezepte.

Urprodukte
immer dabei
Neue Rezeptseite der LWK
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Nachruf

Die Gemeinde Hopsten trauert um

Herrn Peter Grewe
der am 8. Juli 2024 plötzlich und unerwartet im Alter von
66 Jahren verstarb.
Herr Peter Grewe war von 1992 bis 1999 Gemeindedirektor
der Gemeinde Hopsten.
Nach dem Fachabitur in Münster war er bei der
Landwirtschaftskammer in der Domstadt tätig, absolvierte
ein Studium an der Fachhochschule mit Abschluss des
Diplomverwaltungswirts. Nach einer Tätigkeit als Büroleiter
bei der Landwirtschaftskammer in Lüdenscheid ging er 1987
zur Samtgemeinde Spelle, wo er das Haupt- und Schulamt
leitete. Am 2. Juli 1992 wurde er zum Gemeindedirektor der
Gemeinde Hopsten ernannt.
Bei all seinem Wirken hatte er stets das Interesse der
Gemeinde Hopsten und das Wohl seiner Mitbürgerinnen und
Mitbürger im Blick. Sein fundiertes Wissen war für die
Gemeindegremien eine große Hilfe und Unterstützung.
Herr Peter Grewe hat durch sein großes Engagement für
unser Gemeinwesen bleibende Verdienste erworben. Sein
Wirken wird uns in Erinnerung bleiben.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken
bewahren. Seiner Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Für den Rat und Verwaltung der
GEMEINDE HOPSTEN
Ludger Kleine-Harmeyer

Bürgermeister

In Kooperation mit der Hüberts´schen
Schule in Hopsten fanden in der Kita St. Ge-
org vor den Sommerferien Sporttage statt.
26 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 11 der gymnasialen Oberstufe mit dem
Schwerpunkt Sport hatten sich ein tolles
Programm für die Kindergartenkinder über-
legt. Neben der allgemeinen Hochschulreife
werden die Schüler*innen auch zu Freizeit-
sportler*innen ausgebildet, in diesem Kon-
text ist die Planung und Durchführung eines
Sportprojektes fester Bestandteil des Bil-
dungsganges. Im Vorfeld haben sich die
Schüler theoretisch mit den Merkmalen der
Altersgruppe auseinandergesetzt. Darauf
aufbauend entstanden erste Ideensammlun-
gen zu potenziell passenden Sportangeboten
für diese Zielgruppe. Diese wurden dann

konkretisiert und zu einzelnen Bewegungs-
feldern wie zum Beispiel Tanzen, Fang- und
Bewegungsspiele sowie turnerische Bewe-
gungslandschaften festgelegt. Mit den dar-
aus entstandenen fünf Arbeitsgruppen ging
es in die Detailplanung. Stephanie Ahlers,
Fachlehrerin an der Hüberts’schen Schule,
war bei dieser Aktion das Bindeglied zwi-
schen Kita und Schule. Im Kindergarten
wurden den Kindern im Vorfeld die fünf Be-
wegungsangebote der Schüler vorgestellt:
1. „Paw Patrol – Die Abenteuer der Fellna-
sen“ (unter anderem Stationen für Zwei- bis
Dreijährige mit Bewegungsangeboten);
2. „Tief im Dschungel“ (unter anderem tur-
nerische Aufgaben, primär eingebettet in
Bewegungslandschaften und Schatzsuche
für drei - bis sechsjährige Kinder);

3. „Komm zur Feuerwehr“ (Feuerwehrpar-
cours für drei- bis sechsjährige Kinder);
4. „ Dinosaurier – Werde zum Dinoexperten“
(Ausbildung zum Dionoexperten und eine
Suche nach einem verloren Schatz, Dino-
spiele für drei- bis sechsjährige Kinder);
5. „Feenland – Helft uns, das Feenland zu
retten“ (Schnitzeljagd mit Rettung des Feen-
staubs und Tanzausbildung zur Fee für drei -
bis sechsjährige Kinder).
An den Sporttagen waren alle Kinder in ih-
ren ausgesuchten Gruppen gut zufrieden.
Rund um Kita und Schule wurde mit viel
Spaß Sport gemacht. Sehr engagiert haben
die Schüler die Kinder zumMitmachen mo-
tiviert. Am Ende wurde allen klar: Die Sport-
tage waren toll und müssen wiederholt
werden! Foto: Kita St. Georg

Sporttage in der Kita St. Georg sorgten für Begeisterung



August 2024 Seite 13

Kreis Steinfurt. Die DAK-Gesundheit
erweitert ihr digitales Angebot mit
der neuen Pflege-App. Für 4,8 Milli-
onen Menschen in Deutschland, die
Angehörige oder Bekannte pflegen,
empfiehlt sich die App als zentrale
Anlaufstelle für Informationen im
Pflegebereich. Sie bietet hilfreiche
Checklisten und erleichtert die Leis-
tungsberechnung und Antragstel-
lung. Der Service steht kostenfrei zur
Verfügung und richtet sich an Versi-
cherte aller Krankenkassen.
Ab sofort bietet die DAK-Gesund-

heit den verbesserten Service allen
pflegenden Angehörigen an und er-
weitert damit ihr Portfolio an Unter-
stützungsangeboten rund um die
Pflege. Die neue Pflege-App wurde

in Zusammenarbeit mit den renom-
mierten Expertinnen und Experten
für digitale Pflege-Angebote von der
Nui Care GmbH entwickelt. Sie löst
die Vorgängerversion ab, die bereits
2016 eingeführt wurde.
„Mit der neuen DAK Pflege-App

unterstützen wir die häusliche Pfle-
ge durch Angehörige bestmöglich.
Das Angebot bietet eine wertvolle
Entlastung und stärkt die Pflege in
den eigenen vier Wänden“, sagt
Thorsten Löchte, Mitarbeiter der
DAK-Gesundheit in Ibbenbüren.
„Pflege ist eine zentrale gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe. Pflegende
Angehörige sind der größte Pflege-
dienst Deutschlands. Durch ihr En-
gagement entlasten sie bereits jetzt

den gesamten Pflegesektor, der in
den kommenden Jahren vor weite-
ren Herausforderungen steht.“
Rund 4,8 Millionen Menschen in

Deutschland pflegen Angehörige
oder Bekannte. Die Pflege-App der
DAK-Gesundheit bietet umfassende
Unterstützung. Anträge können on-
line gestellt werden. Ein anpassbarer
Leistungsrechner hilft dabei, den
Überblick über Leistungen zu behal-
ten. Ein umfassender Ratgeber bietet
wertvolle Informationen und Tipps
für den Pflegealltag. Die App berät
auch zu Hilfsmittel, um die best-
mögliche Unterstützung zu gewähr-
leisten. Neu ist ein moderiertes Fo-
rum für den Austausch unter pfle-
genden Angehörigen.

Die App vereint sämtliche digita-
len Produkte der DAK-Gesundheit
für pflegende Angehörige, wie zum
Beispiel die psychologische Online-
Beratung, den DAK Pflegecoach und
den Pflegelotsen. Mit Checklisten
und Schritt-für-Schritt-Anleitungen
soll sie die Pflegeaufgaben erleich-
tern. Die App ist barrierefrei, erfor-
dert keine Anmeldung und bietet
zeit- und ortsunabhängige Unter-
stützung. Entwickelt und aktuali-
siert wird sie gemeinsam mit IT- und
Pflege-Experten sowie pflegenden
Angehörigen. Sie ist im Apple-Store
und Google-Play-Store verfügbar.

|Mehr Informationen zu den digitalen
Unterstützungsangeboten der DAK gibt es
auf www.dak.de/pflege-digital.

Neue Pflege-App der DAK-Gesundheit
Kostenfreies Angebot für Versicherte aller Krankenkassen

Münster/Hopsten. Menschen aus dem
ganzen Bistum Münster werden sich
2025 im Rahmen einer Bistumswall-
fahrt mit dem Bus oder dem Flug-
zeug auf den Weg nach Rom ma-
chen. Im von Papst Franziskus aus-
gerufenen Heiligen Jahr lädt Bischof
Dr. Felix Genn die Gläubigen aus
seiner Diözese ein, vom 11./12. bis
19. Oktober 2025 eine gemeinsame
Zeit in der Ewigen Stadt zu verbrin-
gen. Darauf macht die Katholische
Kirchengemeinde St. Georg Hopsten
in ihren Pfarrnachrichten aufmerk-
sam. Die Tage in Rom stehen unter
dem biblischen Leitwort „Wir ver-
künden Euch das Leben!“ (1 Joh
1,2). Eine Anmeldung ist ab sofort
bis zum 22. Dezember 2024 möglich,
allerdings nur so lange Plätze ver-
fügbar sind.

|Weitere Informationen zur
Bistumswallfahrt gibt es im Internet unter
www.bistumswallfahrt2025.de.

Pilgerreise
nach Rom
Bistumswallfahrt 2025

Mit diesem Plakat wird für die Bistums-
wallfahrt geworben. Grafik: Bistum Münster

-kol- Hopsten. Einfach vor der Haus-
tür einen Tisch aufstellen und dar-
auf seine alten Schätze verkaufen –
genau darum geht es beim Garagen-
flohmarkt, den die kfd Hopsten in
diesem Jahr wieder organisiert. Am
Samstag, 7. September, sollen über-
all in Hopsten Flohmarktstände auf-
tauchen. Von 11 bis 15 Uhr können
dann Schnäppchenjäger durch den
Ort ziehen und vor Wohnhäusern
oder auf dem Parkplatz vor dem
Pfarrhaus fündig werden.
So zumindest der Plan, erzählen

Conni Lage und Sylvia Fehren von
der kfd, die den Garagenflohmarkt
organisieren. Dafür hoffen sie auf
viele Anmeldungen. Vor zwei Jah-
ren, als es noch so einige Corona-
Schutzmaßnahmen gab, haben sie
den Markt schon einmal auf die Bei-
ne gestellt. Damals machten fast 80
Haushalte mit – eine ordentliche
Zahl, von der sie überrascht waren.
Denn angemeldet hatten sich da-
mals eigentlich nur 68 Stände. Die
kfd erhebt eine Gebühr von fünf Eu-
ro pro Stand. Dabei geht es nicht da-
rum, Gewinn zu machen, betonen
die Frauen. Ganz im Gegenteil, die
Summe, die dabei zusammen
kommt, wird komplett gespendet.
„Dieses Jahr geht das Geld an die Fe-
rienlager“, sagt Conni Lange. „Die
drei, die wir haben.“ Und Sylvia Feh-
ren ergänzt: „Uns ist wichtig, dass es
im Ort oder ortsnah bleibt.“
Vor zwei Jahren sei eine ordentli-

che Summe zusammengekommen,
sagt Fehren. Neben den Anmeldege-
bühren hätten andere kirchliche
Gruppen gegen Spenden Kaffee, Ku-
chen oder Würstchen angeboten.
Und einige Verkäufer beim Floh-
markt hätten das, was sie eingenom-
men haben, ebenfalls gespendet. Da-
mals fing das Geld an Pater Joseph.
Dass sie überhaupt eine Anmelde-

gebühr erheben, hängt damit zu-
sammen, dass sie Planungssicher-

heit brauchen. Denn wie schon beim
Garagenflohmarkt vor zwei Jahren
will die kfd wieder auf einer Karte
einzeichnen, welche Stände wo ste-
hen. Vor zwei Jahren gab es zwar
viele im Ortskern, aber auch auf
dem Breischen, der Aa-Bauerschaft
oder kurz vor der Schapener Grenze
bauten einige ihre Tische und Ange-
bote auf. Das Angebot, nicht vor der
eigenen Haustür sondern auf dem
Parkplatz am Pfarrhaus ihren Tisch
aufzustellen nahm nur einer an –
Platz wäre dort aber für mehrere
Flohmarktstände.
Die Karte soll wieder mit einem

QR-Code versehen werden, der zu
einer Liste aller angemeldeten Stän-
den führt. Und neben den Ständen
ist dort auch vermerkt, was dort an-
geboten wird, ob Kinderkleidung,
Haushaltswaren, Spielzeug, Bücher,
Fahrräder oder anderes. Abgefragt
wird das bei der Anmeldung.
Damals mussten sie noch einiges

herausfinden, erinnert sich Lage an
den ersten Garagenflohmarkt. Ent-
standen ist die Idee auch durch die
Corona-Pandemie, sagt Fehren: „Das

war voll in der Corona-Zeit.“ Und bei
einem Garagenflohmarkt sei nun
einmal alles draußen.
Als es damals daran ging, den

Flohmarkt zu organisieren, wartete
einiges an Arbeit und Herausforde-
rungen auf sie, erzählen die beiden
Frauen. Anders in diesem Jahr, sagt
Lage: „Jetzt wissen wir, wie und was
funktioniert und müssen nur noch
darauf zurückgreifen.“ Und das ma-
che die Planung deutlich einfacher.
So haben die beiden nicht lange ge-
zögert, als bei der Jahresplanung der
kfd die Frage aufkam, ob sie in die-
sem Jahr wieder einen Flohmarkt
organisieren wollen.
Nun hoffen die beiden Frauen,

dass sich möglichst viele Hopstener
anmelden und beim Garagenfloh-
markt am 7. September von 11 bis
16 Uhr einen Stand aufbauen. Mit-
machen kann jeder, nicht nur kfd-
Mitglieder.

|Anmeldungen sind noch bis zum 20.
August möglich. Anmeldeformulare gibt
es bei Conni Lage, ☎ 05458 /7766, Sylvia
Fehren, ☎ 05458 /792332, oder am
Schriftenstand der Pfarrkirche St. Georg.

Schnäppchenjagd durch Hopsten
kfd plant großen Garagenflohmarkt am 7. September

Sylvia Fehren (l.) und Conni Lage von der kfd organisieren in September einen Gara-
genflohmarkt in Hopsten und hoffen auf viele Anmeldungen. Foto: Julia Kolmer
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Kreis Steinfurt. Kauzige Fische,
Froschkönige, Kalkhügel, Kirchgän-
ger, Venntüten und Klappertöpfe –
die Natur im Kreis Steinfurt ist reich
an Schätzen und Schönheiten. Beim
entspannten Radeln lassen sie sich
besonders gut entdecken und mit al-
len Sinnen genießen. Zum Start in
die Sommerferien bietet das Amt für
Kultur, Tourismus und Heimatpflege
des Kreises Steinfurt die beliebten
Flyer der NaTourismus-Radrouten
kostenfrei an. Darauf macht die
Kreisverwaltung in einer Pressein-
formation aufmerksam.
„Die vor rund zehn Jahren von der

Biologischen Station Kreis Steinfurt
zusammen mit der Naturschutzstif-
tung und dem Planungsamt des

Kreises erarbeiteten NaTourismus-
Routen liefern Naturgenuss pur für
Radfahrerinnen und Radfahrer“, lädt

Kirsten Weßling, Leiterin des Amts
für Kultur, Tourismus und Heimat-
pflege, zum Bestellen der Broschü-

ren ein. Die Auflagen aus den Jahren
2013 bis 2020 enthalten in den Er-
läuterungen noch nicht das vor zwei
Jahren vollendete Knotenpunkt-
System.
Die insgesamt zwölf Strecken –

sechs im Steinfurter und sechs im
Tecklenburger Land – führen durch
fast alle Orte des Kreises und eignen
sich auf Längen zwischen 25 und 54
Kilometern ideal dazu, die vielfältige
Flora und Fauna des Münsterlandes
und des Tecklenburger Landes zu er-
leben.

|Die Broschüren können über die
Internetseite des Kreises Steinfurt bestellt
werden: www.kreis-steinfurt.de/kv_
steinfurt/kreisportrait/tourismus/natouris
mus-routen/

Naturschönheiten im Kreis entdecken
Flyer zu den NaTourismus-Routen erhältlich

Naturgenuss pur bieten die NaTourismus-Radrouten. Foto: Dorothea Böing/Kreis Steinfurt

Hopsten. In vielen Bereichen des täg-
lichen Lebens werden elektronische
akkubetriebene Geräte selbstver-
ständlich genutzt. Sei es das Smart-
phone, das Tablet, das E-Bike oder
auch das E-Auto: Die Energie für den
Betrieb der Geräte kommt in der Re-
gel aus einem Lithium-Ionen-Akku.
Der Vorteil dieser sogenannten Li-
thiumtechnologie ist eine hohe Leis-
tung und damit Energiedichte. Aller-
dings bergen diese Akkus auch ein
hohes Brandpotenzial.
„Uns ist es wichtig, die Nutzerin-

nen und Nutzer von akkubetriebe-
nen Geräten für die Brandgefahr, die
von den Akkus ausgeht, zu sensibili-
sieren. Es ist wichtig zu verstehen,
wie ein Brand entsteht und wodurch
er ausgelöst wird“, erklärt Lars Lam-
mering, Geschäftsstellenleiter der
Westfälische Provinzial Versiche-
rung in Hopsten. „Deshalb stellen
wir seit Jahren umfangreiches Infor-
mationsmaterial zur Verfügung und
sensibilisieren unsere Kundinnen
und Kunden rund um das Thema.“
Lithium-Ionen-Akkus können

„thermisch durchgehen“. Das bedeu-
tet, dass die im Akku gespeicherte
Energie unkontrolliert in Form von
Flammen entweicht. „Diese Brände
können durch technische Mängel
wie einen Produktionsfehler oder
durch unsachgemäße Handhabung
wie die Verwendung eines ungeeig-
neten Ladegerätes entstehen“, be-
schreibt Lars Lammering. „Mit den
richtigen Vorsichtsmaßnahmen
kann einer solchen Brandgefahr je-
doch vorgebeugt werden. Akkus
sind nur mit den Ladegeräten aufzu-
laden, die vom Hersteller zugelasse-
nen sind, denn Ladegerät und Akku
sind optimal aufeinander abge-

stimmt und geprüft“, so Lammering.
Bereits beim Laden des Akkus soll-
ten Nutzerinnen und Nutzer darauf
achten, ein unbeschädigtes Ladege-
rät zu verwenden und den Akku auf
eine nicht brennbare Unterlage zu
legen und nicht abzudecken. Zudem
reagieren Akkus sehr sensibel auf
Hitze und Kälte. So können hohe
oder niedrige Umgebungstempera-
turen den Akku beschädigen. Daher
sollten Handys oder Tablets zum
Beispiel im Sommer nicht im Auto
gelagert werden. Auch wenn ein Ak-
ku heruntergefallen ist, sollte er auf
sichtbare Schäden untersucht und
beim nächsten Aufladen genau be-
obachtet werden, da ein Kurzschluss
im Inneren nicht ausgeschlossen
werden kann. Um einen Kurzschluss
an den äußeren Ladekontakten des
Akkus zu vermeiden, können
Schutzkappen oder geeignete Trans-
portboxen verwendet werden.

/ E-Autos sicher laden: Das E-Auto
sollte komfortabel an der Ladestati-
on zu parken und damit zu verbin-
den sein. So vermeiden sich Schä-
den am Auto oder an der Ladestati-
on durch eine Kollision. Ist die Lade-
station zu weit entfernt, können Be-
schädigungen durch Quetschungen
oder Überfahren am Ladekabel oder
der Steckvorrichtung entstehen. Das
Ladekabel ist nach der Nutzung wie
vom Hersteller empfohlen zu ver-
stauen, ebenfalls um Quetschungen
oder Beschädigungen zu vermeiden.
Passende Lademöglichkeiten an öf-
fentlichen Ladestationen sind über
viele Smartphone-Apps oder das Na-
vigationssystem im eigenen E-Auto
zu finden – am besten informiert
man sich schon vor Antritt der Fahrt
über die Lademöglichkeiten auf der

Strecke. Sollte keine Ladekarte vor-
handen sein, bietet sich das Laden
über eine Smartphone App, das
Scannen eines QR-Codes oder
Plug&Charge, einer neuen beson-
ders nutzerfreundlichen und zeit-
sparenden Technologie, an. Seit die-
sem Juli müssen öffentliche zugäng-
liche E-Ladesäulen mindestens eine
kontaktlose Bezahlart mit Debit-
und Kreditkarten ermöglichen.
Das Installieren einer Wallbox zu

Hause bietet viele Vorteile. Neben
der Sicherheit und Bequemlichkeit
ist der Strom günstiger als an öffent-
lichen Ladesäulen. Die Installation
der Wallbox darf nur durch einen
Elektrofachbetrieb vorgenommen
werden, dieser sollte im Verzeichnis
der Netzbetreiber eingetragen sein.
Wallboxen müssen auf einem nicht-
brennbaren Untergrund oder freiste-
hend als Ladesäule installiert wer-
den. Gibt es eine freie Wahl beim In-
stallationsstandort, empfiehlt sich
die Installation im Freien oder in ei-
ner oberirdischen Garage anstatt in
einer Tiefgarage. „So minimieren
sich im Brandfall Schäden am Ge-
bäude“, berichtet Lammering.

/ E-Bikes und Pedelecs – Ladesicherheit
am Arbeitsplatz: Immer mehr Arbeit-
nehmer entscheiden sich, für die
Fahrt zur Arbeit ein Pedelec oder E-
Bike zu nutzen. Sofern der Arbeitge-
ber zustimmt, dürfen die Akkus
auch im Betrieb aufgeladen werden.
Hierbei sind besondere Brand-
schutzmaßnahmen zu beachten:
Der Ladestandort muss sicher sein!
Das E-Bike oder der herausgenom-
mene Akku darf nicht direkt am Ar-
beitsplatz, in Flucht- und Rettungs-
wegen sowie in feuergefährlichen
Betriebsbereichen geladen werden.

„Wenn mehrere Personen mit dem
E-Bike in den Betrieb kommen,
empfehlen wir, einen zentralen La-
destandort in einem separaten
Raum oder Bereich einzurichten, der
ausschließlich für diesen Zweck ge-
nutzt wird. Eine zusätzliche Verwen-
dung als Lagerraum ist nicht zuläs-
sig“, so Lammering. Die Wände und
auch der Boden des Raumes sollten
aus nichtbrennbaren Baustoffen be-
stehen – wie etwa in einer Garage.
Werden mehrere Akkus gleichzeitig
geladen, schützt eine feuerhemmen-
de und rauchdichte Abtrennung
zwischen den Ladestationen. Bei
kleineren Betrieben können funk-
vernetzte Rauchwarnmelder die
Überwachung übernehmen. In grö-
ßeren Betrieben empfiehlt es sich,
den Ladestandort durch eine geeig-
nete Brandmeldeanlage mit Alarm-
weiterleitung zum Beispiel zur Feu-
erwehr oder zum Wach- und Sicher-
heitsdienst überwachen zu lassen.
Ortsfeste Stromanschlüsse müssen
vorhanden sein, fehlende Fehler-
strom-Schutzschalter sind, wenn
nicht vorhanden, nachzurüsten.
„Einen besonderen Schutz bieten

feuerbeständige Sicherheitsschränke
mit Rauchwarnmelder-Überwa-
chung, in denen die Akkus geladen
werden können. Akkus sind nur mit
vom Hersteller zugelassenen Lade-
geräten aufzuladen, denn Ladegerät
und Akku sind optimal aufeinander
abgestimmt und geprüft“, betont
Lammering und ergänzt: „Eine indi-
viduelle Beratung rund um das The-
ma Elektrosicherheit bei E-Bikes, E-
Autos und Co. gibt es in den Provin-
zial-Agenturen und zusätzlich über
umfangreiches Informationsmateri-
al auf der Website der Provinzial.“

Provinzial: Lithium-Ionen-Akkus
bergen ein hohes Brandpotenzial
Versicherung gibt Tipps zum sicheren Umgangmit Smartphone, E-Bike, E-Auto & Co.
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BAUSTOFFHANDEL
MAUSE

BMBM

Ihr Baustoffhandel in Hopsten.

Für Hopsten
und Umgebung

Öffnungszeiten

Montag - Feitag

7.00 - 12.00 Uhr

und

12.30 - 17.30 Uhr

Samstag

7.30 - 12.00 Uhr

Von Beton für die Fundamente
bis zu den Dachpfannen
alles vorhanden – bei Bedarf
liefern wir auch gerne.

FRISCHBETON
in kleinen Mengen

Holz – Zäune – Zierkies – Schüttgüter

PVC-Teile – Werkzeuge –Trockenbau

Sackware – Pflastersteine – Dachziegel

Garagentore uvm.

info@baustoffhandel-mause.de
www.baustoffhandel-mause.de
05458 5719662

HOPSTENERHOOOOPSSSSTENER
BLÄTTKENBLÄTTKEN

Das nächste

– Ausgabe September 2024 –
erscheint in der 35. KW 2024.

Anzeigenschluss:
Dienstag, 20. August 2024

Ansprechpartnerin
für Anzeigen und Beilagen:

Anne Blome
Telefon 05451/933225

Hopsten. Nach den Sommerferien
starten viele junge Menschen in ihre
Ausbildung. An Berufsunfähigkeit
denken dabei die wenigsten. Doch
auch junge Menschen können durch
einen Unfall, eine schwere Krank-
heit oder eine psychische Erkran-
kung berufsunfähig werden. Nur mit
einer Berufsunfähigkeitsversiche-
rung (BU) sind Auszubildende dann
auf der sicheren Seite.
Eine BU für Auszubildende sichert

jedoch nicht nur diesen vergleichs-
weise kurzen Lebensabschnitt ab:
„Auf ihren Berufsunfähigkeitsschutz
können Auszubildende noch bis zu
ihrem letzten Arbeitstag bauen“, sagt
LVM-Vertrauensmann Rainer Lütke-
hues. Denn sie bleiben auch nach
ihrer Ausbildung BU-versichert
wenn sie möchten – egal, welchen
Lebensweg sie einschlagen. Hierfür
ist später dann genauso wenig eine

neue Gesundheitsprüfung nötig wie
für Anpassungen der BU-Rentenhö-
he bei bestimmten Ereignissen, etwa
nach einer Heirat oder der Geburt
eines Kindes. Gleichzeitig gilt: Wer
früh in eine BU einsteigt, zahlt zwar
länger, dafür aber in der Regel auch
dauerhaft weniger.
Und noch ein weiterer Punkt

spricht für den frühen Abschluss ei-
ner BU: „Auszubildende durchlaufen
in der Regel ‚mit links‘ eine Gesund-
heitsprüfung“, weiß der Versiche-
rungsexperte aus Erfahrung. Dage-
gen nehmen zum Beispiel immer
mehr junge Leute psychologische
Hilfe in Anspruch – sei es wegen Cy-
bermobbings oder aufgrund von
Stress im Ausbildungsbetrieb oder
der Berufsschule. Der Abschluss ei-
ner BU ist dann hinterher häufig nur
noch mit Zuschlägen oder Aus-
schlüssen möglich.

Berufsunfähigkeit
in der Ausbildung

Warum eine frühe Absicherung notwendig ist

Hopsten. Dem Fundamt der Gemein-
de Hopsten als gefunden gemeldet
wurden aktuell (Stand 17. Juli) fol-
gende Gegenstände:
3 Fahrräder

1 Rollator
1 Ladecase für Airpods
1 VW-Autoschlüssel
1 Bargeldbetrag
1 Smartphone im Klappetui

Fundliste der Gemeinde Hopsten

Schapen. 1974 wurde die Blaskapelle
Schapen e.V. gegründet. 50 Jahre
später, am 10. August 2024, laden
die Schapener deshalb zu einer be-
sonderen Veranstaltung ein. Ziel ist
es, die größte Marschkapelle des
Emslandes zu bilden. Die über 130
Musiker setzen sich aus den Kapel-
len des südlichen Emslandes zusam-
men: Blaskapelle Schapen, Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Spelle-Venhaus, Kolpingkapelle Fre-
ren, Musikverein Beesten-Lünne
und Blaskapelle Andervenne.
Die imposante Marschformation

mit mehr als 17 Achterreihen setzt
sich am 10. August um 15 Uhr vom
Gelände der Firma Vaal Transporte

(Beestener Straße 21 in Schapen) in
Bewegung. Nach dem ersten Höhe-
punkt am großen Kreisverkehr hal-
ten die Musiker am Landgasthaus
Rosken (Am Markt, Schapen). Auf
dem dortigen Parkplatz sind Besu-
cher ab etwa 15.15 Uhr eingeladen,
einer Serenade zu lauschen.
Im Anschluss marschiert die For-

mation weiter zum Festplatz auf
dem Gelände der Firma Kleinbun-
temeyer (Koppelweg 1, Schapen).
Vor Ort dürfen sich die Musiker bei
einem Musikerschützenfest einmal
selbst feiern. Aber auch Nicht-Musi-
ker sind ab 16 Uhr eingeladen. Stan-
desgemäß wird ab 19 Uhr ein Kö-
nigsball mit DJ Kolli gefeiert.

Die größte Marschkapelle
des Emslandes zieht los
„Mit Tuten un Bloasen“ am 10. August in Schapen

Die Blaskapelle Schapen hat gute Beziehungen nach Hopsten. In der Coronazeit
spielte sie zum Beispiel für Bewohnerinnen und Bewohner der Wohngemeinschaft
St. Georg und des Anna-Stifts. Foto: IVZ-Archiv/Andreas Winnemöller
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TERMINE
für Hopsten, Halverde
und Schale

Sonntag, 18. August
Familienfest mit Flohmarkt in
Schale, Förder- und Trägerverein
Dorfgemeinschaftseinrichtungen
Schale/DRK Schale
Heilige Messe im Garten des St.-
Josefshauses, 10 Uhr, Katholische
Kirchengemeinde St. Peter und
Paul Halverde

Dienstag, 20. August
kfd-Nachmittag zur Annenwoche,
17 bis 20 Uhr, kfd Halverde
Sprechstunde, 9 bis 11 Uhr,
Sozial-Punkt
Online-Vortrag: Die Verbraucher-
zentrale NRW informiert zum The-
ma „Spitze bei Hitze – Das hitzero-
buste Haus“, 18 Uhr, Verbraucher-
zentrale NRW

Mittwoch, 21. August
Abfuhr Restmülltonne, Gemeinde
Hopsten
Chorprobe, 19 bis 21 Uhr, Kirchen-
chor St. Georg Hopsten
Blutspende im DRK-Heim, 16. 30
bis 20.30 Uhr, DRK-Ortsverband
Hopsten
Kolping-Messe Anna-Woche, 19
Uhr, Kolpingsfamilie Hopsten

Freitag, 23. August
Schadstoffsammlung (Halverde),
12 bis 13 Uhr, Gemeinde Hopsten
Schadstoffsammlung (Schale), 14
bis 15.30 Uhr, Gemeinde Hopsten
Schadstoffsammlung (Hopsten),
16 bis 17.30 Uhr, Gemeinde Hops-
ten

Samstag, 24. August
Spielplatzfest, 15.30 Uhr, Wind-
mühlensiedlung Förderverein
Windmühlensiedlung

Sonntag, 25. August
Fahrt zum GOP-Theater Münster,
18 Uhr, Landfrauen Schale

Donnerstag, 1. August
Mitgliederversammlung der Abtei-
lung Breitensport, 19 Uhr, SV
Westfalia 07 Hopsten

Montag, 5. August
Online-Vortrag: Die Verbraucher-
zentrale NRW informiert über
Sonnenstrom vom Dach, 18 Uhr,
Verbraucherzentrale NRW
Ferienspaß der Landfrauen Hops-
ten, 14.30 bis 16.30 Uhr

Dienstag, 6. August
Sprechstunde, 9 bis 11 Uhr,
Sozial-Punkt
Klönnachmittag, 15 bis 18 Uhr, Ei-
ne-Welt-Projekt Hopsten

Mittwoch, 7. August
Abfuhr Papiertonne, Gemeinde
Hopsten
Spiel- und Klönnachmittag, 14.30
Uhr, kfd Hopsten
Blutspende, 16.30 bis 20.30 Uhr,
DRK-Ortsverein Schale
Chorprobe, 19 bis 21 Uhr, Kirchen-
chor St. Georg Hopsten
Gepäckabgabe, 19 bis 19.30 Uhr,
Radlager Hopsten

Freitag, 9. August
Beginn Radlager 2024, Radlager
Hopsten
Ferienspaßaktion der Messdiener-
jugend Hopsten
Ehrenamtstag, 18 Uhr, Katholische
Kirchengemeinde St. Georg

Montag, 26. August
Übungsschießen, 20 bis 22 Uhr,
Schützenverein Schale
Abfuhr Biotonne, Gemeinde
Hopsten

Dienstag, 27. August
Abfuhr Gelbe Tonne (Abfuhrbe-
zirk 2), Gemeinde Hopsten
Sprechstunde, 9 bis 11 Uhr,
Sozial-Punkt

Mittwoch, 28. August
Chorprobe, 19 bis 21 Uhr, Kir-
chenchor St. Georg Hopsten

Donnerstag, 29. August
Treffen des Offenen Literaturkrei-
ses Hopsten, 19.30 bis 21.30 Uhr

Freitag, 30. August
Schützenfest/Königsschießen
2024, 14 Uhr, St.-Annen-Schüt-
zengesellschaft

Samstag, 30. August
Offenes Eltern-Café im Familien-
zentrum St. Georg, 7.45 bis 9 Uhr,
Katholische Kitas in Hopsten und
Halverde

Sonntag, 31. August
Fahrradtour der Kolpingsfamilie,
10 Uhr, Kolpingsfamilie Hopsten
Radtour zu B&B in Hopsten mit
anschließendem Grillen, Werbe-
gemeinschaft Schale
Vereinsausflug, MGV „Einigkeit“
Schale
Scheibe-Wegbringen zum neuen
König, 19 Uhr, Schützenverein
Halverde
Sommerfest, Jagdhornbläser-
corps Hopsten
Schützenfest 2024: Festball, 19
Uhr, St.-Annen-Schützengesell-
schaft
N.O.A. in Paradise, 18 Uhr, Nutty
Neighbors

Samstag, 10. August
Ferienspaßaktion, 15.30 bis 17.30
Uhr, Kolpingsfamilie Hopsten

Montag, 12. August
Abfuhr Biotonne, Gemeinde
Hopsten
Teamsitzung Aktive, 19 Uhr, Ei-
ne-Welt-Projekt Hopsten

Dienstag, 13. August
Sprechstunde, 9 bis 11 Uhr,
Sozial-Punkt
Abfuhr Gelbe Tonne (Abfuhrbe-
zirk 1), Gemeinde Hopsten
Vorstandsrunde, 19.30 bis 22 Uhr,
Kolpingsfamilie Hopsten

Mittwoch, 14. August
Chorprobe, 19 bis 21 Uhr, Kir-
chenchor St. Georg Hopsten
Online-Vortrag: Die Verbraucher-
zentrale NRW informiert über
Sonnenstrom vom Balkon, 18
Uhr, Verbraucherzentrale NRW

Donnerstag, 15. August
Online-Vortrag: Die Verbraucher-
zentrale NRW informiert zum
Thema „Neue Heizung – Wärme-
pumpe und ihre Alternativen“, 18
Uhr, Verbraucherzentrale NRW
Erstes Singen nach der Sommer-
pause, 20 bis 22 Uhr, MGV „Einig-
keit“ Schale

Samstag, 17. August
Radtour nach Schale mit Imbiss,
14.15bis 17.30 Uhr, VdK Hopsten

Kreis Steinfurt. Wenn es im Ausland
zu einem Unfall oder einer Panne
kommt, kann dies Reisende vor be-
sondere Herausforderungen stellen.
Ein gründlicher Check des Fahr-

zeugs vor Reiseantritt kann viele
Pannen verhindern. Dazu gehört die
Überprüfung von Scheinwerfern,
Batterie, Zündkerzen, Ölstand, Rei-
fendruck und Profiltiefe. Zudem
sollten Warndreieck, Verbandskas-
ten und Warnwesten für alle Insas-
sen an Bord sein.
Wichtige Dokumente wie Pässe

und Notfallkontakte sollten griffbe-
reit sein. Die Internationale Versi-
cherungskarte (ehemals: Grüne Kar-
te) weist eine abgeschlossene Kfz-
Haftpflichtversicherung nach und
erleichtert im Ernstfall die Scha-
densabwicklung.
Bei Unfällen im Ausland gilt im-

mer das Recht des Landes, in dem
der Unfall passiert ist. Um auf alle
Eventualitäten vorbereitet zu sein,
ist ein umfassender Versicherungs-
schutz unerlässlich. Neben der regu-
lären Kfz-Haftpflichtversicherung
sollte auch eine Auslandsschaden-
schutz-Versicherung in Betracht ge-
zogen werden. Diese deckt zusätzli-
che Kosten ab, die bei Unfällen im
Ausland entstehen können.
Im Falle einer Panne oder eines

Unfalls gilt es, die Unfallstelle absi-
chern. Dazu gehört, die Warnblink-
anlage einzuschalten, das Fahrzeug
– wenn möglich – auf den Seiten-
streifen oder in eine Parkbucht zu
lenken, und vor dem Verlassen des
Fahrzeugs die Warnweste anzuzie-
hen. Das Warndreieck sollte in aus-
reichendem Abstand aufgestellt
werden. Zudem sollte die Beleuch-

tung des Fahrzeugs tagsüber und
nachts eingeschaltet sein.
Sollte bei einem Unfall jemand

verletzt worden sein, muss Erste Hil-
fe geleistet werden und bei schwe-
ren Verletzungen der Rettungsdienst
benachrichtigt werden. Die Notruf-
nummer 112 gilt europaweit.
Auch wenn es bei einem Unfall

nur zu Sachschäden gekommen ist,
sollte die Polizei benachrichtigt wer-
den, damit sie den Unfall aufneh-
men kann. Oft ist eine polizeiliche
Unfallaufnahme Voraussetzung für
einen späteren Schadensersatz. Eine
umfassende Dokumentation des Un-
falls oder der Panne erleichtert die
Schadensregulierung. (mid/ak-o)

Urlaubmit dem Auto
Was imAusland zu beachten ist

Fremde Verkehrsregeln und Sprachbarrieren erschweren die Schadensabwicklung im
Ausland. Foto: ACV/Sven-stock.adobe.com/Sven Brandenburg/mid/ak-o
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er Arbeitsmarkt koppelt sich
derzeit deutlich von der
wirtschaftlichen Lage ab. Vor

allem gut ausgebildete Beschäftigte
zeigen sich unabhängig von schwa-
chen Wachstumsprognosen von
Wirtschaftsexperten offen für einen
Jobwechsel. Das ist das Ergebnis ei-
ner repräsentativen Umfrage der
Jobbörse jobtensor.com für die ge-
nau 1000 Arbeitnehmer*innen, von
denen 60 Prozent aus „MINT“-Beru-
fen (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik) kamen,
befragt wurden. Demnach können
sich 47 Prozent der Beschäftigten
aus diesen gefragten Fachbereichen
grundsätzlich einen Jobwechsel in
den kommenden zwölf Monaten
vorstellen. Dabei sind Frauen mit ei-
nem Anteil von 50 Prozent etwas
wechselfreudiger als Männer (45
Prozent). In den Altersklassen sind
es vor allem die berufserfahrenen
30- bis 39-Jährigen, die einem Job-
wechsel offen gegenüberstehen.
Fast ein Viertel der „MINT“-Be-

schäftigten fühlen sich von Kon-
zernstrukturen angezogen, immer-
hin jede*r Fünfte von öffentlichen
Organisationen oder Instituten. Der

D Mittelstand ist das primäre Ziel von
18 Prozent der Befragten. Weniger
hoch im Kurs stehen dagegen Start-
ups, die nur 6 Prozent attraktiv für
einen Arbeitgeberwechsel finden.
Besondere Attraktivitätsmerkmale

der großen Unternehmen sind deren
internationale Ausrichtung (45 Pro-
zent) ein gutes Gehaltsniveau (43
Prozent) sowie eine hohe Innovati-
onskraft (26 Prozent). Der Öffentli-
che Dienst punktet dagegen vor al-
lemmit der hohen Jobsicherheit, die
für mehr als drei Viertel (78 Prozent)
der Befragten heraussticht sowie ei-
ner angenehmen Work-Life-Balan-
ce, die immerhin noch 30 Prozent
der Befragten dem öffentlichen Seg-
ment zuschreiben.
Gemäß des „MINT“-Frühjahrsre-

port des Instituts der deutschen
Wirtschaft arbeiten in Deutschland
derzeit etwas mehr als 7,1 Millionen
Beschäftigte sozialversicherungs-
pflichtig im „MINT“-Umfeld. Diese
Mitarbeitergruppe gehört zu den ge-
fragtesten auf dem deutschsprachi-
gen Arbeitsmarkt. Die Fachkräftelü-
cke nur für dieses Segment beziffert
das Institut auf über 496500 derzeit
nicht zu besetzende Stellen.

MINT-Beschäftigte
munter unterwegs

Arbeitsmarkt-Studie zeigt hoheWechselbereitschaft

m August und September be-
ginnt das neue Ausbildungsjahr.
Gut zu wissen: Auszubildende

sind ab Tag eins in der gesetzlichen
Rentenversicherung abgesichert.
Dieser Schutz erstreckt sich von
Leistungen zur Rehabilitation über
Erwerbsminderungs- bis hin zu Hin-
terbliebenenrenten, teilt die Deut-
sche Rentenversicherung (DRV)
Westfalen mit. Während der Ausbil-
dung verdienen junge Menschen
meist wenig Geld. Neben Steuern
zahlen Auszubildende auch Abga-
ben für die Sozialversicherung – da-
runter auch Beiträge an die Renten-
versicherung. Damit sorgen die Ju-
gendlichen von Beginn an für ihr Al-
ter vor.
Zudem können die Berufseinstei-

genden weitere Leistungen der ge-

I setzlichen Rentenversicherung ab-
rufen. Auszubildende sind bereits ab
Tag eins der Ausbildung gegen die
Risiken eines Arbeitsunfalls oder bei
einer Berufskrankheit abgesichert.
Zudem haben sie Anspruch auf Re-
haleistungen oder – wenn gar nichts
mehr geht – eine Erwerbsminde-
rungsrente. Ab dem zweiten Jahr
mit Pflichtbeiträgen gilt dieser
Schutz auch bei Freizeitunfällen und
Krankheiten.

|Mehr Informationen enthält die
kostenfreie Broschüre „Berufsstarter und
die Rente“ der DRV. Sie kann unter
www.deutsche-rentenversicherung.de he-
runtergeladen werden. Außerdem richtet
sich die Kampagne www.rentenblicker.de
direkt an junge Menschen in der Schul-
oder Berufsausbildung und klärt zu
Themen rund Rente und Vorsorge auf.

Azubis sind von Tag
eins an abgesichert
Deutsche Rentenversicherung informiert

m August und September beginnt für viele junge Leute das neue Ausbildungsjahr.
Gut zu wissen: Auszubildende sind ab Tag eins in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung abgesichert. Foto: SKW – stock.adobe.com
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SCHWARZESSCHWARZES

Behindertes Rentner-
Ehepaar sucht preiswerten
Gärtner für Strauchschnitt,
inkl. Mitnahme, so schnell wie
möglich. Hopsten, Telefon
05458-8069280.

Verkaufe schwarzen Neo-
pren-Shorty, Größe S, guter
Zustand, Rückenreißver-
schluss, € 15, Telefon
015739364636

Reinigungskraft in Hopsten
gesucht. Wir (Familie, zwei
Erwachsene und zwei Kinder
13 + 10 J.) suchen ab sofort
eine zuverlässige Reini-
gungskraft für unseren
Haushalt. 15,00 Euro die
Stunde. Bitte kontaktieren Sie
sich mich gerne, Telefon
0160-99560807

ES
BrettBrett

Anzeigen-Annahme
für das »Schwarze Brett«

NUR per E-Mail:
anzeigen@ivz-medien.de

Summer - Sale
BRINK

www.schuhhaus-brink.de

Inh. Martin Brink

Hopsten - Kettelerstr. 4

Machen Sie Ihr Sommer-Schuh-Schnäppchen!

Kinderär
ztlicher

Kinderär
ztlicher
Notdiens

t
Notdiens

t
SAMSTAGS / SONNTAGS / FEIERTAGS

Telefon 05971/931673
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Ingo Spinneker
Generalvertretung
der Allianz

Ketteler Str. 4 · Tel. 05458/98353

Börnkamp 3 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/933737

Architekturbüro
Arnd Emons

Bunte Straße 25 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/932801

EVERS Wassertechnik
Rheiner Straße 14a
48496 Hopsten
Tel. +49 5458 9307-0

Tischlerei Bernd Hagemann
Ibbenbürener Straße 8
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58 / 93 38 34

Hospitalstr.1·Hopsten·Tel.05458/93200

48496 Hopsten-Halverde

Tel. 05457/97020 · Fax 05457/933767

Ketteler Str. 24 · Hopsten · Tel. 05458/792313

J.L.T Josef Lindemann Transport
Hauernweg 10 · 48496 Hopsten

Tel. 05458/549

Marktstr. 5 · Hopsten · Tel. (05458) 9323-0

Jasper Land- u. Erntetechnik GmbH

Ibbenbürener Str. 1-3 · Hopsten · Tel.: 05458 / 9317-0

Michael Jasper
TV · HIFI · VIDEO · CAR
Teupenweg 28 · 48496 Hopsten

Tel. 05458/288

Kettelerstraße 20
48496 Hopsten

Tel. 0 54 58/70 71

Hauernweg 2a
Hopsten
Tel. 05458/

985820

Gastronomie & Partyservice
Ferdelmannstr. 2 · Hopsten

Tel. 0 54 58/5 79

SCHNITZELPARADIESSCHNITZELPARADIESSCHNITZELPARADIES Lampe

Rainer Lütkehues
Bunte Straße 15, 48496 Hopsten
Telefon (05458) 8 78
info@luetkehues.lvm.de

Bunte Str. 59
48496 Hopsten
Tel. (05458)

98442

Professor-Vershofen-Str. 6
48496 Hopsten · Tel. 05458/1496

Auf der Leuchtenburg 3 · 48496 Hopsten · Telefon (05458) 1048

Westerbauer 1 • 48496 Halverde • Tel. 05457/1400

AUTO AARR R EMk E

Schapener Str. 7
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58 / 2 87

Hof
Richelmann

Schmidt „Zum heiligen Feld“
Hotel u. Gasthof

Ibbenbürener Str. 24 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9302-0

Stand: 1. Juli 2024
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Auf der Leuchtenburg 7 · 48496 Hopsten
Tel. 0 54 58-70 29 · www.mode-wittmann.de

Voltlager Damm 23 · 48496 Halverde
Tel. 0 54 57-52 190 52

Bunte Straße 13
48496 Hopsten

KREIMER & KOLLEGEN

RECHTSANWALTSKANZLEI

TTel.: 05458 - 933177-0
Fax: 05458 - 933177-99

AUTO

Berg
KFZ-Meisterbetrieb und tanKstelle

Hopsten
ibbenbürener str. 9
 0 54 58 / 71 07

EVERINGHOFF
KFZ- und Reifenspezialist

Speller Str. 2 - 48480 Schapen

Jagdhaus Feldmann
Restaurant  Partyservice  Großveranstaltungen
Halverder Straße 17 - Hopsten - Telefon 05458/227

Inh: Frank Feldmann

Ketteler Straße 7
48496 Hopsten

Tel. 05458/9368848

Beestener Straße 11 · 48480 Schapen
Tel. 05458/98045

Raiffeisen-Markt
Schapen eG

Hospitalstraße 5 · 48496 Hopsten

www.werbegemeinschaft-hopsten.de
Klaus Visse48496 Hopsten

Rheiner Straße 30
Tel. 05458/7414

AlterSchulweg4·Hopsten·Tel.0 54 58 / 98 57 97

Brenninkmeyerstraße 4 | 48496 Hopsten

BeSi-Solar GmbH
Kupferstraße 13
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58-933 18 48

Marktstraße 8
48496 Hopsten

Tel. 0171/7527393
www.FeuerwehrSpass.de

www.Popcornkönig.de

mobile Fahrzeugaufbereitung
Chris Vorndieck
Haus-Nieland-Straße 10 · Hopsten
Mobil 01 72 - 5 25 53 66

Bunte Straße 10
48496 Hopsten
Tel. 05458/ 224

Prozessionsweg 22 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/837

Praxis Cramer
Reeker - Schröer

Börnkamp 3 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9315-0

Marktplatz 2 · 48496 Hopsten
Telefon 0 54 58-17 98
www.optikus-hildebrandt.de

Heinrich Otto GmbH & Co. KG
Ibbenbürener Straße 37
48496 Hopsten

Halverder Straße 2 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9303-0

Kastanienweg 14
48496 Hopsten
Tel. 05458-93 33 099
www.rebeccas-reisen.de

Bunte Straße 36 · 48496 Hopsten
Tel. 0 54 58 / 74 70 (Imbiss), 7014 (Fleischtheke)

MEYERIMBISS Fleischtheke

Hansastr. 9 • 48496 Hopsten
Servicenummer: (0 54 58)14 15

Kupferstraße 14
48496 Hopsten
Tel. 05458/1760

Tel. 0176/9634 1802
info@colorcontrast.de · www.colorcontrast.de

Marktplatz 1 · Hopsten · Tel. 05458-9332199

Bunte Str. 16 · Hopsten
Tel. 05458/1257

DohleDohle

w ww .arc hite kt -a chim -em ons.d e

www.johannemann-maler.de·Tel.0 54 58 /933707

Hauptstraße 14
48496 Halverde

Familie Mersch
Schwennenbrügge 2

48496 Hopsten
Tel. 05458/364

Hofladen
natürlich vomBauern

Uhren und Schmuck
ReparaturenSusanneStermann

Heeger Weg 12 · Halverde
Tel. 05457-97066

Marktstraße 15
48496 Hopsten
Tel. 05458/7868

Hafenstraße 12 · 48480 Spelle
Tel. 05977/9243-0

Tel. 05458-933806
Fax 05458-9339987
www.kuechen-
meyknecht.de

Kupferstraße 7 · 48496 Hopsten
Tel. 05458 /936640 · www.greenbase-budde.de

Ulmenstr. 2 · Hopsten · Tel./Fax: (05458) 1206

Taekwon-Do Rheine e.V.
Aussenstelle Hopsten
TEL: 0171 / 782 6933
MAIL: taekwondo-rheine@web.de
WEB: www.taekwondo-hopsten.de

Marktstraße 6
48496 Hopsten

Tel. 0 54 58 / 71 00
Fax 0 54 58 / 93 50 75

SIPRO GMBH & CO.KG
Kanalstaße 30
48496 Hopsten

Tel. 0152 33806964

sigis-stickshop
Bodelschwighstr. 3a · 48496 Schale · Tel.01715195759

www.werbegecko.de

Ibbenbürener Str. 6
48496 Hopsten
Tel. 05458 /792792

BWT

BWT Brenner & Wasser Technik GmbH
Inh. Dipl.-Ing. Alexander Niehaus

Ahornstraße 3
48496 Hopsten

Telefon:
05458 -9364 1233

Rieke Gebäudetechnik GmbH
Sanitär Heizung Klima Klempner

Hauernweg 23 · Hopsten
Tel. 05458 / 468

Tel.

p

+49 54 58 / 93 66 68 - 20

www.geocapture.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen
Rechtsanwälte und Notare

Bunte Str. 14 · 48496 Hopsten
Tel. 05458-93050

Bunte Straße 35
Tel. 05458/9325-0
info@hopsten.de
www.hopsten.de

GmbH & Co.KG
Hopsten · Tel.: 05458/8069717

Ihr Partner rund ums Thema Geld.
www.Jonni-

Klassen.de

An der Bleiche 10
48496 Hopsten
T 05458/6880980
M 0176/35797974mikautogmbH@gmail.com Bonnikestr. 13 · Hopsten · Tel. 05458/936446

Börnkamp 6
48496 Hopsten
Tel. 05458/792175

WWW.ZUHAUSE -AMBULANT.DE

Globus-Apotheke
Schapener Straße 4b
48496 Hopsten
Tel. 05458/93317-0

BAUSTOFFHANDEL
MAUSE

BMBM Marktstraße 20
48496 Hopsten
Tel. 0151-42869440

Tel. 05458-5719762
Ulmenstraße 13
48496 Hopsten

Tel. 05458-5719762
Ulmenstraße 13
48496 Hopsten

Tel. 05458/
7060

Kupferstraße 18
48496 Hopsten

Voltlager Damm 14
48496 Hopsten-

Halverde
Tel. 05457-9305880

HomeyersHof 7 · Recke · Tel. 05453/99999-30

Tel. 05458/
84339-00

www.familienzentrum-hopsten.de

Schwimmschule

in Hopsten

Tel. 0173-
8362542

Im Winkel 1 · Hopsten 05458 9369935

Kampstr. 11 · Hopsten · www.cleanrevolution.de

CleanRevolution
Gebäudereinigungsservice

Fach-Fußpflege
Assunta Koll
Kornstraße 16 · Hopsten
Tel. 0152 53834776

www.hevianna.hebamio.de
Tel. 0175 1273584
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Sensationell gut ...Sensationell gut ...

TELEFONTELEFON

Die Neuen FineArts TV‘s

BLOCK PA
SOUND SY EM

• DAB+ • INTERNETRADIO
• CD-PLAYER • USB

• BT STREAMING • UKW
• AUX • ET

666666
ETC.

66.-

65“ / 165 cm

oder 55“ / 140 cm

2.492.499965“

1.791.79
999.-
99.-55“

G0B 9490 SINGAPUR
• 4K-OLED-TV
• HDR10+
• DOLBY-VISION
• 60 WATT 2.1 DOLBY-

ATMOS
• BLUETOOTH
• USB-MEDIA

+ REC MIT TIME SHIFT
• DREHBARER FUSS
• AMBIENT-LIGHT-

SENSOR

43 CUA7250 ROM
• 4K-LED-ANDROID-

SMART-TV
• TRIPLE-TUNER
• HDR10+
• USB-MEDIA

+ REC MIT TIME SHIFT
• FRONT LAUTSPRECHER
• BLUETOOTH

43“ / 108 cm

nkl. 3-JAHRES-GARANTIE!499499 in99.-

Jasper TV-Hi-Fi-Video-Telefon, Teupenweg 28, 48496 Hopsten, Tel. 05458/288, Fax 054 58 /1095, E-Mail: info@jasper-worldwide.de

D
• A M MIT FUNK SUBWOOFER
• DOLBY-ATMOS • BLUETOOTH • HDMI ARC

899,-

599,-

349349
ASSION
YSTEM
R

49.-399,-

ACHTUNG:

Während
der

RW-Sommerferien

eibt uns
er Gesch

äft

an den Samstagen

geschlo
ssen!a

NR
ble
a

N
b

• TV • Hi-Fi • VIDEO • TELEFON •

7779.-

GIGASET COMFORT
500A

• GROSSE TASTEN
• EINFACHE

BEDIENUNG
• STARKER

LAUTSPRECHER

TECHNIMOUNT
TV-WANDHALTER

• 45 KG • DOPPELAR
• KABELMANAGMENT
• DREHEN • SCHWENKEN • NE

M
T

99
119,-

EIGEN
119

99.-

ZUBEHÖRZUBEHÖR

SB 2100
AKTIVES SOUNDSYSTEM MIT FUNK SUBWO
DOLBY ATM

280 Watt280 Watt
PowerPower

8

6
Jasper TV-Hi-Fi-Video-Telefon Teupenweg 28

,

Wenn weg –Wenn weg –
dann weg!dann weg!

inkl. 3-JAHRES-GARANTIE!

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO/DI/DO/FR:
10-12 UHR &

15-18 UHR
MI: 10-12 UHR


